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Das Kenchtgas im Winter .

Von Adolf Schober .

Eine sich stetig wiederholende Beobachtung ist es , daß im

Winter die Unglücksfälle durch Leuchtgas regelmäßig zuuchmeu .

Diese Erscheinung ist keine zufällige , sondern sie beruht auf

bestimmten Gründen . Einmal ist die Benutzung wie aller

künstlichen Beleuchtungsmittel , so auch des Leuchtgases in

den kurzen Tagen größer , sodaß dabei häufiger Unachtsam¬
keiten unterlaufen , die ein Ausströmcn des Gases in die

Wohnräume zur Folge haben , sodann tragen aber auch die

winterlichen Witterungsciuflüsse dazu bei , die Weiter -

Verbreitung des ausgetretenen Leuchtgases in beträchtlichem

Maße zu begünstigen .
Die tagtägliche Verivendung des Leuchtgases bringt es

mit sich , daß die Schädlichkeiten , die der menschlichen Gesund¬

heit aus ihm erwachsen können , nur gering angeschlagen
werden . Diese Anschauung ist aber falsch , denn auch da ,
wo nur kleine Mengen von Gas sich der Athmungsluft bei -

mischcn , sind die Störungen des Wohlbefindens erheblich

genug , nur daß oftmals die Ursache der gesundheitlichen

Beeinträchtigung gar nicht in dem ausströmenden Leuchtgas

vermuthet wird . Der gesundheitsschädliche Bestandtheil des¬

selben ist das Kohlenoxyd , von dem schon ein Gehalt von

5 pCt . in der eingealhmeten Luft genügt , um einen Menschen
in kurzer Zeit zu tödten . Besitzt daher das Leuchtgas nur
einen Gehalt von 5 pCt . Kohlenoxyd , so wirkt schon eine

Beimischung von 10 pCt . des ersteren zur atmosphärischen

Luft lebensgefährlich . Aber auch « och viel geringere Bei -

mengnngen von Kohlenoxyd sind durchaus nicht gleichgültig .

Noch bei einer Verdünnung von 0,04 pCt . , d . h . bei 1 Theil

Kohlenoxyd auf 250,000 Theile Luft , wird es vom Organis¬
mus aufgenommen . Dauert die Einathmuug von 0,5 pCt .

Kohlenoxyd längere Zeit an , so treten schon leichtere

Krankheiiserscheinuugen auf und bei einem Gehalt der Luft
über 1,5 pCt . Kohlenoxyd sind die Störungen bereits ernsterer
Natur . Die Fälle sind daher nicht allzu selten , wo Personen ,
die sich beständig in einem Raum aufhalten , in dem kleine

Mengen von Leuchtgas ausströmen , von Kopfschmerzen , Be¬

nommenheit und Uebelkeit belästigt werden . Man sucht dannfür

Dicfe Erscheinungen nach allen möglichen Erklärungen , wendet

dieses und jenes Mittel an , bemerkt auch , daß sich Wohl¬

befinden einstellt , wenn man sich längere Zeit außerhalb
des betreffenden Raumes befunden hat , denkt aber gar nicht
daran , daß vielleicht Gasausströmungen die Veranlassung
des Leidens sein könnten . Denn nicht immer ist der Geruch
ein Warner . In reiner Luft macht sich allerdings das

Leuchtgas bereits bei einem Gehalt von 0,89 durch den

Geruch bemerkbar , in dumpfer Lust ist es aber erst bei

einem Gehalt von 0,1 bis 0,2 pCt . wahrzunchmen . Selbst
bei einem derartigen Gehalt braucht das Leuchtgas noch nicht

regelmäßig gerochen zu werden , denn auch die feinsten

Geruchsuerven Pflegen durch eine langsame Gewöhnung eine

ganz wesentliche Abstumpfung zu erfahre » . Dazu kommen

dann im Winter noch besondere Umstände , die es mit sich bringen ,
daß sogar sehr große Gasmengen durch den Geruch nicht

wahrgenommeu werden . Bei den zahlreichen Röhrenleitungen ,
die gegenwärtig neben denjenigen der Gaswerke unter dem

Straßendamm unserer Städte entlang geführt werden , und

den für die Verlegung und Ansbessernug derselben erforder¬

lichen häufigen Bodenausgrabnugen ist es nicht zu vermeiden ,
daß das Erdreich unter den schon länger gelegten Gasröhren

Verschiebungen erleidet , die dann auch bei den bestkonstruirten

Leitungen Rohrbrüche nach sich ziehe » . Dem aus diesen

Brüchen austretenden Gas wird nun im Winter , wo das

Straßenland gefroren ist , der nächste Ausweg an die Ober¬

fläche versperrt . Infolgedessen fließt das Leuchtgas in dem

die Röhren umgebenden Erdreich weiter , nm sich eine Durch¬

trittsstelle zu suchen . Da die Häuser durch die Heizung im

Winter eilte hohe Temperatur besitzen , so wirken sie auf die

kalte Grundfläche wie Kamine , sodaß die Gruudlust und mit

ihr das ausgeflossene Leuchtgas zu ihnen hinströmen und in

den Untergrund derselben treten . Vou hier aus steigt dann

das Leuchtgas empor und kann auf diese Weise in Wohn -

räume gelangen , die gar nicht mit Gasleitungen ausgestattet

sind . Während seiner Verbreitung im Erdreich erfährt aber

das Leuchtgas eine Veränderung . Es werden nämlich feine

riechenden Bestandtheile , wie das Acetylen und der Schwefel¬

kohlenstoff , im Boden zersetzt und znrückbehallen , während
das Kohlenoxyd weiterströmt . Das Leuchtgas ist jetzt geruch¬
los und kann sich darum in großen Mengen in einem Wvhn -

raum ansammeln , ohne daß die Bewohner eine Ahnung
davon haben . Gerade unter diesen Verhältnissen kann es

dann , wie natürlich , nicht nnr zu sehr bedenklichen Gesund¬

heitsschädigungen , sondern auch zu tödlichen Vergiftungen
kontmen . Es sind Fälle bekannt , wo die Bruchstelle des

Hauptrohrs , von der aus das Gas unter dem Straßendamm

entlang sich verbreitete , von den Häusern , in die es schließ¬

lich eindrang , sieben , zehn und fast dreißig Meter entfernt

war , .und wo , wie in Budapest , sechs Personen erkrankten

und fünf starben , ober wo , wie in Lemberg , sogar zwanzig

Personen erkrankten und neun starben . Man thut daher

gut , dort , wo sich Benommenheit , Schwindel , Mattigkeit ,
Uebelkeit und Erbrechen einstellen , ohne daß dafür ein

Grund auffindbar ist , die Möglichkeit einer Gasausströmmtg
in Betracht zu ziehen .

Eine andere Gefahr birgt , wie bekannt , das Leuchtgas

durch Explosionen . Auch sie werden im Winter häufiger
beobachtet , weil in dieser Jahreszeit die Wohnräume ge¬

wöhnlich schlechter gelüftet werde » . Die Explosionen würden

viel leichter vermieden werden , wenn mau mit den Be¬

dingungen vertrant wäre , unter denen das Leuchtgas explodirt .

Erst ein Gemisch von atmosphärischer Luft mit 5 pCt .

Leuchtgas ist entzündlich , mit etwa 10 pCt . verbrennt es

explosionsartig , mit 13 bis über 20 pCt . explodirt es heftig ,
und bei einem Gehalt von über 30 pCt . Leuchtgas vermag

sich die Verbrennung wieder nicht mehr fortzupflanzen . Daraus

erklären sich die Vorkommnisse , wo Menschen mit einem Licht in

einem Raum , in dem Leuchtgas vorhanden ist , anfänglich ohne

Schaden verweilen , bis cs später plötzlich doch noch zu einer

Explosion kommt . Es ist klar , daß sich der höchste Leucht¬

gasgehalt unter der Decke des betreffenden Raumes befiudet

und daß er nach unten hin allmählich abnimmt . Daher
kann es geschehen , daß in Kopfhöhe das Gemisch von Luft
und Gas noch nicht so stark ist , um sich an einem mit¬

gebrachten Licht zu entzünden . Steigt aber die Person , die

den Raum betritt , nur auf einen Stuhl , um vielleicht den

offenen Gashahn zuzudrehen , so kann sie jetzt mit dem Licht
in eine Luftregion geraihen wo der Leuchtgasgehalt hinreichend

groß , und die Explosion ist da ! Man sollte es sich deshalb zur

Regel machen , dort , wo man Gasgeruch wahrnimmt , den Raum

stets ausgiebig zu lüften und zwar in besonderer Rücksicht darauf ,
daß das Leuchtgas auch aus den obere » Luftschichten ver¬

trieben wird . Erst dann kann man den Wohnranm oder

daS Geschäftslokal sicher mit einem Licht betreten . Dieselbe

Vorsicht ist zu beobachten , wenn es sich darnm handelt ,
durch das übliche Ablenchten etwaige undichte Stellen im

Leitungsrohr aufznfiuden . Verläuft dasselbe an der Decke ,
so kann hier eine große Gasmenge Vorhände » sei » , während
unten kaum eilt leiser Gasgeruch zu verspüren ist . Steigt
dann eilte Person auf einer Leiter mit einem Licht empor ,
um das Rohr abzuleuchteu , so geräth sie plötzlich in eine

Luftschicht , wo die Explosion nuausbleiblich ist . Also auch in

diesem Falle muß vorher kräftig gelüftet werden . Wie bei

anderen Dingen , so ist auch beim Leuchtgas Vorsicht die

Mutter der Weisheit !

Denlscher Reichstag .

0 KerNn , 11 . Januar .
Das Haus ist bei Beginn der Sitzung sehr schwach besucht .

Am Vuudesrathstische Staatssekretär Nieberding . Ans der Tages¬
ordnung siebt die erste Lesung der Novelle zum GcrichtSvrrfaffuugS »
Gesetz und derCivst - Prozetz -Ordnnng . — Staatssekretär Nieberding
betont die Bedeutung dieser Vorlage . Bei Absauung derselben sei
für die verbündeten Negierungen vor Allem maßgebend gewesen ,
die betreffenden Gesetze mit dem bürgerlichen Gesetzbuch in
Einklang zu bringen . Die Verhandlungen über eine ganz
ausgiebige Nesorm der Civil - Prozeß - Ordnung hätten zu einem
Abschluß noch nicht gebracht werde » können . Gleichwohl würde »
jetzt auch eiuige Aeuderungen vorgelegt , welche nicht absolut
durch das bürgerliche Gesetzbuch geboten , aber doch als uuaufschicb -
bar erkannt seien . Bei der Vorlage handle eS sich im Ganzen um
keine Reform im großen Stile , sondern hauptsächlich nur um de »
Gesichtspunkt , dem bürgerlichen Gesetzbuch bei seinem Jukrafttreteff
die Wege völlig zu ebne » . — Abg . Rintelen ( Centr .) wünscht , daß die
nothwcndigen Aeuderungen eine Fassung erhalten , die eS deniCentrum
ermöglichen , sie anzunehinen . Redner geht nnnmehr auf die Einzel¬
heiten der Vorlage ein und kommt zu dem Schluß , daß unser allei
Verfahren in vielen Punkten besser wäre . Er beantragt schließlich
die Ueberweisung der Vorlage an eine Kommisston . — Abg . G a nrp
( Reichep .) erklärt , er muffe dem Vorredner in Vielem beipflichten ,
nnd bemerkt des Weiteren , daß auf dem Gebiete des Strafrechts
unsere Rechtsprechung sich leider sehr von dem NkchtSbewnßtlein
im Volke entferne , so z. B . die Rechtsprechung in Angelegenheiten
dcS Arbeiterschutzes . Redner warnt davor , die RevisiouSlumme
herunterznsetzen , wenn man sehe , daß ein volles Drittel aller Ober »
laudeSgerichts -Erkeunlirisse vom Reichsgericht vernichtet werde . In
Frankreich und anderweit kenne man eine solche Grenze für den
Revisionsanspruch überhaupt nicht , und in der preußischen Ver »
waltnngsjustiz auch nicht . Nothwendig sei eine Bcstimmnug , wonach
der LandeSgesetzgebung die Einsetzung von Schiedsgerichten für
Civilstreitsachen freigestellt werde . Er erklärt schließlich , daß eS wohl
richtig sei , daß alle Parteien im Hause gegenüber dieser Vorlage
ans weiter gehende Wünsche verzichteten . — Abg . v . C u n y ( nat .- lib .)
unterscheidet ebenfalls zwischen den uothweudigcn und nützlichen
Aenderuugen . Den Vortermin könne er billigen , namentlich im Jntereffe
schleuniger Regelung der Versäumuißsache » . Auch die Aenderung

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reifebriefe von Paul Lindenberg .

IX .
Kauvy , die Perle Ceylons . — Fahrt nach Kandy . — Die
Stadt . — Geltung als Europäer . — Gesundes Klima . —

Historische Erinnerung . — Der Ort unter englischer
Herrschaft . — Der Buddha -Tempel . — Der heilige Hahn
Buddhas . — Festlichkeiten zu seinen Ehren . — Der Zahn

und der König von Siam .

Kandy , 30 . November .

Ganz Ceylon ist ein Paradies , aber auch ein Paradies

hat wohl noch so ein Fleckchen , wo es ganz , ganz besonders

schön ist und wohin sich die übrigen , des Paradieses Ge¬

würdigten noch sehnen , und das gilt für dieses herrliche
Eiland Kandy , in welchem wir feit einigen Tage » weilen

in wahrhaft glücklichster Stimmung , die nur durch eins ge¬
trübt wird : daß man wehmüthig an de » Abschied denkt !

Schon die vierstündige Eisenbahnfahrt von Colombo hierher ,
wieviel der unvergeßlichen Eindrücke bot sie » ns dar , sah

man doch fortwährend von den bequemen Wagen aus , die an

den Längsseiten offen und gegen die Sonne durch dach¬

artige hölzerneJalousieen geschützt sind , in die idealste Park¬

landschaft hinaus ober vielmehr hinunter , den » die Bahn

steigt fortwährend , und während rechts und links im Hinter¬

gründe immer höhere Berge attftauchen , blickt man hinab in

die lachenden Thäler , geschmückt von der üppigsten , ver -

fchwenderischsten Tropen - Natur , in welcher wir die thätige

Hand des Menschen nur an den die Bergabhänge bedeckenden

Theepflanzmigen , sowie an de » terrassenförmig angelegten

Reisfelder » berfpüreii . Dicht neben dem Schienenstrang
aber eine einzige , fortlaufende Blumenhecke , besät mit blauen ,
rothe » . gelben , weißen Blüthen in wechselvoller Pracht .

Schwer brütet in diesen Thälen die Sonne ; in dem

luftigen Speisewagen bei kühle » Getränke » merke » wir

nichts davon , aber der bedienende braune „ boy “ macht uns

auf eine Säule aufmerksam , die dort aufragt , errichtet zur
Erinnerung an die zahllosen Opfer von braunen Arbeiter »
und weißen Ingenieuren , die der Eisenbahnba » hier über die

Gebirgsketten gefordert . Und nun sollen auch wir , wenn auch
nur auf wenige Minuten , die steigende Gknth der Sonne kenne »

lernen : unser Zug hält , wir müssen hinaus , denn vor wenige »

Wochen zertrümmerte hier ein gewaltiger Felssturz die Bahn¬

strecke , und um gigantische Blöcke herum wandern wir auf

schmalem Pfade , an dessen rechter Seite es abschüssig einige

hundert Fuß hiuuutergeht , zu dem jenseits der Unglücksstette

unser harrenden Zuge , der unter einer ausgedehnten Fels¬

wölbung hält . Nach halbstündiger Panse , durch das Umladen

der Fracht hervorgerufen , gings dann schnell weiter , fuhren
wir doch hinunter in den Bergkessel , in welchem Kandy liegt .

Diese Lage bedingt schon , daß die von ca . 250 Euro¬

päern - und 20,000 Eingeborene » ( diese zur Hälfte Sing -

balefen ) bewohnte Stadt mehr zusammengedrängt ist , wie

Colombo . Die Villen der Weißen sind auch hier ganz im

Grünen versteckt , meist auf den beiden Hügelseiten des zu

Anfang des Jahrhunderts künstlich angelegten stattlichen
Sees , um den eine sorgsam gepflegte Promenade führt , wie

auch die nächste Umgebung schöne Spaziergänge aufweist ,
die zu prächtigen Aussichtspunkten geleiten . Die Ufer
des Sees selbst wie die nahen Hügel und Berge sind
von tropischem Dickicht bewachsen , unter den Bäumen

Überwiegen Palmen , Brod - und Tempelbäume , letztere
mit den süßduftenden , weißen Blüthen ( sehr ähnlich
den bei uns bekannten Tuberosen ) , daneben Flamboyant -

bäume mit ihren unzähligen , den Kamelien ähnelnde »

rothe » Blumen und die rothblattrigen Eisen - wie Hibiscns -

bäume , ferner Bambus nnd Schilf in erstaunlicher Höhe ;
aber noch mehr gedeiht blühendes Buschwerk aller Art und

unzählige Schling - und Schmarotzerpflanzen , die sich von

Stamm zu Stamm nnd von der Erde z » den Kronen der

Banmriesen ranken , so dicht , so massenhaft , daß , um Licht
und Luft zu den Wegen zu führen , oft ganze Stellen nieder¬

geschlagen nnd noch hänsiger weite Pariieen an den Berg¬

abhängen niedergebrannt iverben müssen , nnd gerade jetzt
sieht man allabendlich die mächtigen Feuer auflodern ; in

wenigen Jahren aber steht Alles wieder in üppigster grüner
Fülle dal

Unmittelbar am See erhebt sich das von einem deutschen
Direktor ganz vortrefflich geleitete Queens Hotel , in welchem
wir sehr gut aufgehoben sind ; wunderschön ist von unseren
Fenstern der Blick auf die baumumgebene Wasserfläche , aus
der die zierlichen Köpfe zahlreicher Schildkröten gucken , die bei
dem geringsten Geräusch mit schwerfälligen Bewegungen in die

Tiefe tauchen . Hinter dem Hotel nnd zu seiner rechten Seite

dehnt sich die Eingeborenenstadt ans , nur aus einem halben

Dutzend längerer Straßen bestehend , meist dicht nebeneinander

gebaute Hütten aus Holz und Lehm zeigend , die unteren

Gelasse offen oder nur mit Matten verhängt , ein gut Theil des

Lebens sich auf der Straße abspielend , zum Mindesten in

der Oeffentlichkeit derselben , denn auch die Bureaus der ein¬

geborenen begüterten Kaufleute ( es giebt nur zwei oder drei

europäische Läden ) , in denen oft Geschäfte von manchen

tausend Rupeen abgeschlossen werden , die Schreibstuben der

dunklen Advokaten , selbstverständlich auch die Werkstätten der

Handwerker re . kennen weder Fenster noch Thüren . Selbst
der Gottesdienst in den verschiedenen kleinen christliche »

Kirchen und Bethäusern ( das Sektenwese » scheint in großer
Blüthe zu stehen ) findet bei weitgeöffneten Thoren und

Fenstern statt ; die Heilsarmee , die natürlich auch hier ihr
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die Rufe auSaestoßen : Respekt vor dem Märtyrer ! Hut ab ! Hoch
die Armee ! Nieder mit den Juden ! Tod den Juden ! SsterhaU
zog durch die Straßen , von einer lärmenden Volksmenge gekokgh
>it so rtwährend Drohrufe gegen die Juden auefiito ,
Schließlich kam die Polizei , sperrte die Straße ab , veranlaßte
Esterhazy , einen Wagen zu besteigen , und verhinderte die Volksmenge ,
ihm uachzulaufen .

* Amerika . Ein russischer Unterhändler hat von der Kansar
and Pacific Railroad - Gesellschaft Ländereien im Umfang « von

240,000 Hektar angekauft im Auftrage einer SiedelungS - Gescllschaft ,
die im Westen der Staates Kansas eine neue russische Kolonie

anlegen will . _

Konzert .

Der achte Abend des „Vereins der Künstler und Kunst¬

freunde "
gehörte dem stets willkommeiien Frankfurter Streich¬

quartett der Herren Profeffor Heermann , Bassermann ,

Koning und Becker . Begonnen wurde mit Mozarts C - dur -

Quartett , einem der sechs berühmten dem Altmeister Josef Haydn

gewidmeten „ Meisterquartette
"

. Mozart erscheint hier von einer ver¬

tiefte » , idealen Auffassung des Quartettstils durchdrungen , welche

ihn als einen der AuschauungZ - und Ausdruckswcise seiner Zeit
weit vorauseileuden , kühnen „ Zukunstsmusiker

"
kennzeichnet ; cS

ist , als hörte man bereits den eherttcn Schritt eines Gewaltigeren :

Beethoven kündet sich an ! So möge man die tiefsinnigen Akkorde

des einleitenden Adagio , so dar in ernster Weise empfundene Andante ,
so das lanuige , fast launische und dabei i » graziösester Polyphonie

ausblühende Menuett - Allegrctto deuten . Die Ausführung be¬

wies nur von Neuem , wie die Frankfurter Onartettistcn
mit verwandtem Sin » und Geiste in alle Absichten des Tondichters

einzudringen wissen ; und gerade in diesem Mozartschen Quartett

wie in dem folgenden pfeilschnell dabiufliegcndeu Scherzo aus

Mendelssohns L - moll - Quartett — das , fast selbstverständlich ,
einen da oapo - Ruf herausforderte — zeigte sich auch der

Klaugcharakter dieses Ensembles wieder als von einer un¬

vergleichlichen Klarheit und Mannigfaltigkeit : lebendigste Kraft¬

sülle mit schmeichelnder Zartheit vereinend . Das Hauptwerk des
Abends war Beethovens großes Ls -dui - Quartett op . 127 — hier
seit laugt nicht mehr gehört . Wie aus iunerstcu Herzcusliesen
hervorqriellend , entrollt das grandiose Werk in vollkommen

individueller Färbung ein Scelengemälde von erschiilteruder

Kraft uud Eindringlichkeit . Neben dem kühn aufstrebendeu und

nach trotzigem Kampfe mild und versöhnlich auLklingendcn ersten

Satz ist es namentlich das Adagio , deffen wunderbar transccudentale

Melodiken dem Hörer gleichsam eine neue Welt eröffnen „ voll

schöner Gesichte und Klänge
"

. In solch erhabener , verklärter Ton¬

sprache hat selbst Beethoven nur selten wieder die Geheimnisse

seines geistigen Schauens offenbart . Die beide » nächsten

Sätze : das Scherzo und Finale zeigen bei mehr freudig erregter

Stimmung ganz den echt Beelhovenschen Himmel und Erde

verknüpfenden Humor . Es widerstrebt , gegenüber einem solchen
Werk und solcher uiusterhastcn Ausführung , wie sie dem Werk zu

Theil ward , die alltäglich gewordenen Worte lobender Anerkennung

zu wiederholen : der Dank , ja die Ergriffenheit der Zuhörer gab sich

durch rauschenden Beifall unzweideutig zu erkennen . O . D .

Arbeiter und mitarbcitende Familienangehörige im Jahre 1882

2493089 , nämlich 2,092,966 Männer und 400,123 Frauen , , m

Jahre 1895 3,974,588 , nämlich 3,161,176 Männer uud 813,412 Frauen .
ES hat sich mithin in der gedachten Zeit die Zahl der BetrrebS -

inhaber um 3 , die des VerwaltungS - , technischen Aussicht ? - , Comptoir -

nud RechuungSpersonalS um 119 uud die der Gehülfen uud

Arbeiter rc . um 59 v . H . vermehrt , und zwar betragt diese Zunahme ,
nach Geschlechtern getrennt , bei den männlichen Betriebsinhaber » 6 ,
bei dem männliche » VerwaltungS -, technischen Aufsicht ? - rc . Personal
115 und bei dem männlichen Gehülfen - und Arbeiter - rc . Personal
51 v H . bei dem weiblichen VerwaltungS - , technischen Aufsichts -

Personal rc . 322 und bei dem weiblichen Gehülfen - und Arbeiter¬

personal rc . 103 v . H . ; die Zahl der weiblichen BetriebSiuhaber hat

dagegen um 8 v. H . obgenommen . Aus diesen Zahlen lassen sich

Folgerungen mannigfacher Art ableiten . Hier soll nur hlngewleseu
werden ans die geringe Zunahme der Zahl der gewerblich Selbst¬

ständigen , aus die Abiiahme der Zahl der weiblichen BetriebSinhabcr
und auf das im Gegensatz dazu so außerordentlich starke Vor¬

dringen der weibliche » Geschlechts im Uebrigcu , namentlich unter
dem VerwaltungS -, Comptoir - rc . Personal .

Ausland .

* Gestrrrrich - Nugar » . Aus Prag , 11 . Januar , wird

gemeldet : In der heutigen Sitzung des Landtags brachten die

deutsch - ualionalkn Abgeordneten einen Antrag ein , der Statthalter

sollte der Negierung anrathen , den Landtag zu vertagen und in
eine deutsch -böhmische Stadt zu verlege » , da die deutschen Ab -

georduetcii von de » Einwohner » trotz polizeilichen Schutzes aus

offener Straße belästigt und bedroht ivürden . Die Regierung hat
den Tschechkiiklnb und den Großgrnudbesitz ersucht , dem Landes -

intcltsse dar Entgegenkommen zn zeigen und die dcutschcn Ab¬

geordneten von dem Auszug zurückzuhalten . Der Tschecheuklub er¬
klärte sich mit der von dem Großgrundbesitz auSgearbeitetcu Sprachen -

verorduung einverstanden , nach welcher das Projekt der dreisprachigen
Gliederimg Böhmens durchgeführt werden soll .

* Italien . Mit der Affaire Rantzau beschästigt sich auch
die italienische Presse . Der „ Corriere della Sera " spricht über den

Grafen mit bitteren Worten . Der offiziöse „ Den ChiSciotte " schreibt ,
derartige Vorgänge seien in Italien unmöglich . Das ganze intelligente
Deutschland müsse die Vorherrschaft des Jnnkcrthums bekämpfen . —

Aus Rom wird dem „Neuen Wiener Tagbl .
" gemeldet : Der Ge -

sainmtwerth der . Geschenke , die der Papst zu seiuein 60 - jährigen
Priesterjubiläum erhalten hat , übersteigt Den Betrag von

sechs Million en Francs . ES spendeten : 1 . Der Herzog von

Norfolk einen Check auf 200,000 Frcs . 2 . Die Königiu -Negeutm
von Spanien 100,000 Frcs . in Gold . 3 . Der deutsche Kaiser
50,000 Mk . in @016 . 4 . Der österreichische Episkopat 100,000 sl . in

Gold . 5 . Der Fürstprimas von Ungarn 100,000 fl . in Gold .
6 . Der Zar einen herrlicheir Ring . 7 . Die Zarin ein goldenes , mit

Rübinen und Brillanten besetztes Neliguieiikästcheii . 8 . Die Damen
von Sacrö -Coeur einen Rosenkranz , dessen Ave Maria goldene
20 -FrancS -Slucke und dessen Paternoster goldene 50 - Fraucs - Slückc
bilde » , während das Kreuz ans sechs goldenen 100 - Fraucs - Stückcn

besteht . Dazu komme » die kostbaren Geschenke des Kaisers von

Oesterreich , des amerikanischen Episkopats , der Königin Isabella von

Spanien , des Sultans und des Präsidenten der französischen
Republik und Anderer . Von religiösen Geiivssenschasten , Klöstern
und einzelnen Pliesteru wurden 72 Gegenstände von Gold gespendet ,
die allein einen Werth von über einer Million Frcs . reprüseutiren .

* FraiUrrrich . Während der gestrigen Prozeßvcrhandluiig
gegen Esterhazy wurde die Gräfin Jouffcoy -dÄbbouS nebst

ihrem Geliebten verhaftet . Diese wollte bekanntlich die ost er -

ivähntc Schleierdame stellen , die zu Esterhazy in Beziehniigen
gestanden haben soll . In der Wohnung der Gräfin wurde eine

HauSsnchung vorgeiiommen , die angeblich bedeutende Resultate

geliefert hat . Den äußeren Anlaß zu dieser Verhaftung bot eine

gegen die Giästn erhobene ErpreffnngSklage des Kapitän Baiser . —

Gestern Abend um 81/ « Uhr hatte der Gerichtshof die Berathnng
im Prozeß Esterhazy beendet . Der Präsiden » Luxer hatte dem

Gerichtshof die folgende Frage gestellt : „ Ist Esterhazy schuldig , mit
einer ftenibtn Macht oder Agenten Machenschaften linteruommkii
oder ein Einverstcmdmß unterhnlten zu haben , um sie zu veranlassen ,
gegen Frankreich Feiudleligkeiten zu begehen oder einen Krieg zu
uiiteruehmcu , beziehungsweise ihnen die Mittel dazn znverschaffend

"

Gemäß Aitikel 131 des Militär - Strafgesetzbuches wurden die
Stimmen derart abgegeben , daß der niederste Grad zuerst , der

Präsident zuletzt stimmte . Einstimmig gab der Gerichtshof auf die

vorsteheiide Frage ( wie schon berichtet ) das llrtheil ab , der An¬

geklagte sei nicht schuldig . Dieses Urtheil wurde , nachdem der Ge¬

richtshof iii den Gerichtssaal znrückgekrhrt war , nebst Begrüiidnng
vom Präsidenten in öffentlicher Sitzung verlesen . Der Gerichtshof
ordnete hierauf an , daß der Angeklagte in Freiheit gesetzt
und ihm das Urtheil von einem Stcgierungskommissar vor
der unter Waffen stcheiide » Wache bekanntgegeben werde . —

Rach der Verkündigung des Urtheils traten sämnitliche Mitglieder
des Kriegsgerichts an Esterhazy heran und schüttelten ihm die Hand .
Esterhazy , von Syiiipathiekniidgebnngen begleitet , stieg in den Hof
hiiiab , wo mehrere Ossiziere warteten , die ihm gleichfalls glück -

wüuschend die Hand schültelten . Als Esterhazy aus der Straße
erschien , brach die dort aligesammelte Menge in die Rufe ans : „ Es
lebe Esterhazy , es lebe die Armee !" Esterhazy grüßte militärisch » nb

durchschritt die zum Gefängiiiß führende Straße . Im Gesäiigniß
wurde sofort die Haftentlassung vorgeuommcn . Esterhazy verließ in

Civilkleidung gegen 9 Uhr das Gefängniß . Die Straße war mit
Mensche » gefüllt . Als Esterhazy erschien , wurde er von allen Seiten

umdrängt , und Hunderte griffen nach seiner Hand . Dabei wurden

Aus Kunst nutz Kederr .
* Das Drama auf der Kösts der Zeit . Das Melodrama

„ Kapitän Dreyfus ' Martyrimu
" im Amsterdamer Krystallpalast -

Theater bildet ein Bühueunnikum . Nicht nur , daß lebende Persönlich¬
keiten , wie ExkriegSiuiuister General Mercier , Chef de ? französischen
Geueralstabs General BoiSdcsfre , Colonel Patty du Clam , Major
Esterhazy rc ., allabendlich in dem Stücke in persona an den Pranger
gestellt werden , „ Kapitän Dreyfus ' Martyrium " ist auch deshalb
eine noch nie dagewefeue Schaustellung , weil dieses Melodrama
jede » Abciid mit einem anderen Schluß gegeben wird . Bei der
PremiLre endigte das Stück mit der Vorlesung des bekannten
Briefes , den Madame Dreyfus an den Papst richtete . Schon Tags
daraus schob der „ Autor " als Schlnßfceue die Entschleierung der
berühmten „dame voilce “ ein , nachdem die eilige »roffentn Pariser
Blätter den Entschluß der Madame Jonffroy d ' AbbamS , ihr
Jucognito zn lüften , gebracht halte » . Und so sollte dem Stück all¬
abendlich auf Grund der neuesten Telegramme in der DreyfuS -

Affaire ein neuer SeusationSschlliß angchängt werden , aber die

Regierung untersagte auf Wunsch der srauzösischeu Gcsandlschaft
die Aufführung des Volksstncks „ Dreyfus , der Märtyrer

" .
* Verschiedene Mittheilnnoen . Die im Verlag von Karl

Grüniuger in Stuttgart erscheineiidc illnstrirte Familien -Zeitschrift

„ Echo vom Gebirge
" vertritt die Jutereffcn de » Zitherspicls , ist

sehr hübsch ausgestattet und bringt neben belehrenden musik -

geschichtlichcu und musikpädagogische » 8htiteln , Benrtheilnngen neu »
erschienener Zitherstücke , auch Unterhaltendes in Form von spannenden
Erzählungen und Humoresken , Rächsel 2C„ ferner Konzertberichte
und Konzertprogramme , welche über die Thätigkeit in Kreisen von

Zithcrspielern orieutircu . — Jede Nummer enthält werthvolle Musik -

im Entmöüdigungsversahren muffe er gut heißen , umso mehr , als

ja da » bürgerliche Gesetzbuch die EntniündigungSgruude noch er¬

weitere . Zu einer orgauischeli Reform der Ctvil - Prozeß - Ordnuug sei

seiner Ansicht nach nicht die richtige Zeit . Er wünsche gleich dem

Abg . Riutelen Berathung in einer 10 -gliederigen Koiumissiou . —

Abg . Träger flreif . Volks » .) empfiehlt sorgfältige Prüfung
der nicht unbedingt nothweudigeu Aeuderungen und erklärt

sodann . Eines gereiche ihm zur Geuugthuung , daß nämlich

bisher alle Reduer aus dem Hause sich eutschieden gegen
die Erhöhung der RevisionSsumme ausgesprochen hatte » . Dieser

ReaierungSvorschlag sei umso mehr uuannehnibar , als er , abgesehen
von den Nachtheilen für die um kleinere Ob,ekte prozessirende »

Minderbemittelten , namentlich auch die RechlSeinheit gefährde . Mit

einer so erhöhten Rcvisionssnmme schaffe mau em Reichsgericht

lediglich für die Reiche » . - Abg . v . Dziemb owSki ( Pole )

erklärt sich mit der Erhöhung der Revisionssumme einverstanden ,
aber nur unter der Bedingniig , daß die Entscheidung der Reichsgerichts

alsdann kosteirlo » erfolgt . Gehe die Regierung auf diese Bedingung

nicht ei» , dann sei auch er Gegner der Erhöhung der Revisious -

summe . Nunmehr vertagt sich das Haus . — Präsident Freiherr
v Bu ol erklärt , angesichts der vielen Kommissionsberathnngen müsse
er die Sitzimgen in nächster Zeit erst um 2 Uhr beginnen lasse » .

Nächste Sitziing : morgen 2 Uhr . Tagesordnung : Schleuniger An¬

trag Kardorff auf einstweilige Einstellung schwebender Strafverfahren ;

sodann Fortsetzung der heutigen Debatte . Schluß nach 51/ » Uhr .

Deutsches Keich .

* gerillt , 12 . Januar . Der „ Nordd . Allg . Ztg . " zufolge be¬

steht die Absicht , in P r a g ein d e u t s ch c 8 K o u s u l a t zu errichten .

30,000 Unterschriften hat die vor einiger Zeit erwähnte
Petitio » gefunden , welche die P ostuut e rb ea m t e » dem

Reichstag nunmehr überreichen wollen , um eine Besserung ihrer
Lage zu erzielen . Die Zahl der erreichte » Uiiterschristen ist eine

sehr hohe , wenn man bedenkt , daß vielsach Furcht uud Beeiuflussiing
die Postuntcrbeamle » von der Unterzeichnung der Petition ab¬

gehalten hat .
* Graf Rantzau , der Schwiegersohn des Fürsten Dismarck ,

hatte bekanntlich den Inspektor BruhuS vom „ Hamburgischen
Korlcspondcnt " und „ Renterschen Bürean " sehr unwirsch abgewicscn ,
als derselbe ihn über da « Befinden der Fürsten Bismarck iulervicwen
wollte . Die „ Hamb . Nachr .

" verlheidigen jetzt das Verhalten des
Grasen Rantzau , indem sie aursühren , daß Inspektor Bruhns bereits

vorher von dem Sekretär des Fürsten Bismarck die beruhigenden
Mittheilungeii über das Vesindeu erhaltcu hätte , welche er alsdann

zu Telegrammen verwerthet habe . Er habe dann nachher , trotzdem
der Pförtner cS ihm untersagt , den Grafen Rantzaii auf scmem
Spaziergang mit Visitenkarte und Depesche „ nngegiisfen

" . Die
Antwort deS Grasen Rantzau war dem entsprechend ; doch seien die

härtesten von Herrii BruhuS angegebenen Ausdrücke nicht gefallen ,
und er habe den Satz ausgelassen , der nach ZeugeiiauSsage so ge¬
lautet hat : . Bedenken Sie doch , was ich sagen soll , wenn ich hier
jeden Tag auf meinem Spaziergänge vor dem Thore angesallcu
werde !"

* Deutsch Cstlna . Der Generalkonsul von China,vr . S tü b el ,
hält sich, der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
ziifolge , in Kiau -Tschau auf , um

deuVice - Admiralv . Diedcrtchs beidem Verkehr mit den chinesischen
Behörden zu unterstützen .

* Ziorlalstatistischcs . Wie bekaiint . istdieZahlder im preußischen
Staat gewerblich thätigen Personen in der Zeit von 1882 bis 1895
von 4,209,535 auf 5,876,083 , d . i. um 38 v . H ., gestiegen . Von
ihneii waren , wie die „ Statist . Korresp .

" mittheilt , im Jahre 1882
3,414,045 , im Jahre 1895 4,688,864 männlichen , im Jahre 1882
795,490 , im Jahre 1895 1,187,219 weiblichen Geschlechts ; die

Steigerung beträgt mithin bei den Männern 37 v . H ., bei den
Frauen 49 v . H . Ihrer sozialen Stellung nach waren : 1 . Betriebs¬
inhaber im Jahre 1832 1,600,955 , nämlich 1,208,056 Männer und

892,899 Frauen , im Jahre 1895 1,648,633 , nämlich 1,285,253 Männer
uiid 363,380 Frauen . 2 . VerwaltungS - , technisches Aussichls -,
Cvinptoir - und RechiinngSpersoiial im Jahre 1882 115,491 , nämlich
113,023 Männer und 2458 Frauen , im Jahre 1895 252,862 ,
nämlich 242,435 Männer und 10,427 Frauen . 3 . Gehülfen ,

Preußischer Zairdtag .

O KerU » , 11 . Januar .

Abgeordnetenhaus .

Die Erössunng des preußische » Landtag « erfolgte heute Mittag ,
12 Uhr , im Weißen Saale des Berliner Schlosses . In Vertretung

des Kaisers verlas Ministerpräsident Fürst zu Hohenlohe die tvou

uns schon durch Telegramm mitgelheilte ) Thronrede . In der erste »

Sitzung des Abgeordnetenhauses übernahm gemäß der Gejchasts -

ordnung als Präsident der letzten Session Herr v . Koller den

Vorsitz und brachte zuerst ein Hoch auf den König aus , in welches
die Mitglieder begeistert einslimmten . Auf dem Bureau find 310 Ao -

geordnete angcmeldet , das Hans ist also beschlußfähig . Morgen wird

die Wahl der Präsidenten uud Schriftführer erfolgen , außerdem nt

Entgegennahme von Vorlagen der Staalsregieruna angcsetzt .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus wählte heute in feiner ersten Sitzung das bis¬

herige Präsidium ( Fürst zn Wied , Freiherr » v . Manteuffel und

Oberbürgermeister Becker - Köln ) wieder . Morgen steht auf der

Tagesordnung ein Antrag des Herzogs voü Naübor , die Regierung
um unverzügliche Vorlegung des Gesetzentwurfs , betreffend die Ver -

hülnng von Wasserschäden , zu ersuchen .

der leichtesten Bewegung in einen Zustand versetzt , als ob

man in einem römischen Bade weile unb wie kühl ist das

Wasser zum Waschen und Baden hier . Von der Colombo -

Treibhans - Tcmperatur ist hier nichts zu merken , wir haben

Morgens um sechs 15 unb um 10 Uhr Vormittags 20 Grad

Ncauinur , und in der Nacht kann man , bei offenem Fenster ,

sogar eine leichte wollene Decke gebrauchen , ein Ding , dessen

Anwendbarkeit wir während der letzteir sechs Wochen für

völlig überstüssig gehalten . Hub gerade so lange ist
' s her ,

daß wir nicht einen bewölkten Himmel gesehen , wolkenlos

blaute er am Tage stets auf uns herab ; hier zum ersten

Male wieder sehen wir die „ Segler der Lüfte
" über beit

Bergkuppen dahinziehen und zur Abendstunde wallen selbst

Nebel über dem See , aus denen dann ganz phantastisch die

blinkenden Glühwürmchen anflenchten .

Kandy , die alte Krönnngs - und Hauptstadt der Insel ,

mehrere Jahrhunderte hindurch die Nesidenz der einheimischen

Könige , wurde erst geraume Zeit nach Colombo von den

Eugländeru erobert . Die letzteren hatten sich hier im

Sommer 1803 heftig die Finger verbrannt , da fast ihre

gesammte Besatzung von 300 errropäischen unb 700 malayischen
Soldaten durch einen Ueberfall der Siughalescn vernichtet

worden war . 1815 schlossen sie dann mit einem anderen

König einen Vündniß - Vertrag und verleibten alsbald Kandy

den britischen Besitzungen ein , aber zwei Jahre später brach
ein neuer blutiger Aufstand aus , der erst durch Hunger und

Krankheiten auf singhalesischer Seite sein Ende fand , sodaß

1820 der Friede entgühig geschlossen werden konnte . Viel

haben seitdem die Engländer für Kandy gethan ; mit un¬

geheueren Schwierigkeiten anznlegeude Wege , denen Eisen¬

bahnen folgten , erschlossen das reiche Hinterland unb ver¬

banden die Stadt mit der Küste , für Ordnung unb Sicher¬

heit würbe in weitestem Umfange gesorgt , religiöse und

Quartier aufgeschlagen hat , macht es , wie ich am vorgestrigen

Sonntag sah , am praktischsten : an einer Straßenecke prebigte
ein mit rothem Turban unb weißem Anzug bekleideter dunkel -

häutiger „ Offizier
"

sehr beredt , eine ältliche europäische Dame

saß au einem transportablen Harmonium unb entlockte ihm
die bekannten Weisen , aber es stand meist nur hindostauische

Jugend herum unb ein paar Tamulen , bie gerabe aus ihrem

Tempel kamen ! --

Hier in Kandy hat der Europäer noch eine bestimmte

Geltung , und zumal der Fremde erfreut sich eines gewissen

Ansehens , und Seitens bet Jugend sogar eines beträcht¬
lichen Austaunens . Gehe ich aus unb durchwandere die

Straßen der Eingeborenen , so folgt mir stets ein Trupp
dunkelbrauner Schlingels , bie bei einer unvermutheten Be¬

wegung meinerseits ängstlich davonstieben , dann sich aber

wieder lachend zusammenrotten und für den Schreck sofort
um ein paar Cents betteln ; dieses Verlangen nach einigem

„ Kleingeld "
mag mit der Neugierde sehr eng verknüpft sein !

Aber auch die Erwachsenen bleiben häufig stehen und sehen

sich die „ German mans “
, die Deutschen , näher an , denn

daß wir aus Deutschland kommen , hat sich doch wohl schon

herumgesprochen ; führte uns doch gestern Abend nach dem

Diner , als wir auf der Veranda unseres Hotels unsere

Cigarren rauchten , ein Zauberer unter den bei seinen

Kunststücken zur Verwendung kommenden Puppen auch

„ Mr . Nanke " vor unb antwortete auf unsere lachenbe

Frage : „ O , Mr . Rauke is a famons German ! " — „ O ,
Herr Nauke ist ein berühmter Deutscher

" -- wer von

unseren Landsleuten mag dies wohl dem Hindu eingeredcl

haben !
Mit der wundervollen Lage Kandys ist sein gesundes

Klima verbunden . Wie frisch und würzig ist hier die Luft

gegenüber der feuchten Hitze Colombos , die einen dort bei

sonstige Gewohnheiten der Eingeborenen wurden nie an -

getastet , die besseren Elemente der Siughalesen wurden in den

Dienst der Negierung genommen ( Post , Eisenbahn,Nechnuugs -

kammer , Gerichte , wird , von den obersten Stellen abgesehen . von

Einheimischen verwaltet ) * ) , die Straßen , die in vortrefflichem

Zustand sind , haben Gas und Wasserleitung ; gute Brunne »

sind überall errichtet , und auf dem großen GraLplatze , der

früher zur Abhaltung hoher religiöser Festlichkeiten , denen

der König vom Altan des nahen Tempels beiwohnte , diente ,

spielen jetzt die Einheintischen Ball unb Criquct unb musizirt
an bestimmten Nachmittagen die Kapelle des hier garnisoni -

renbeit Eingeborenen - Bataillons l

Dieser eben erwähnte Tempel , der sich auf altersgrauem

steinernen Unterbau erhebt , ist nur einer der verschiedenen ,

welche bie gesammte Tempelanlage bilden , bie nach der

Stadtseite zu von einem breiten Graben umzogen wird
_

uub

die hier mit ihren Mauern , Thoren und schmalen Brücken

einen festuugsähulicheu Eindruck macht . Dieser letztere Charakter

mag ihr früher noch mehr aufgeprägt gewesen fein , da

neben den Tempeln die königlichen Gebäude lagen , von denen

noch heute die offene , säulengetrageue , aus Holz errichtete und

mit alten Schnitzereien versehene Audieuzhalle ( gegenwärtig zu

Gerichtssitzungen benutzt ) unb verschiedene kleinere Pavillons

erhalten sind . Zwischen dem üppigen Blumen - unb Pflanzen¬

wuchs , beschattet von schlanken Palmen und breitkronigen

Tempelbäumen , sehen diese grauen Bauten und Mauern

höchst malerisch aus , ebenso bie ihnen gegenüber liegenden

weißen Pagoden unb die diesen benachbarten alten winzigen

Tempelchen mit ihren halbvermoderten Dächern und den

*) Im Gegensatz hierzu steht , daß die Eingeborenen tote bie

Mischlinge , also die von einem Europäer unb einer SinghaleM
entstammenden Sprossen , nicht zur „Gejsllschast

" gezahltwerben , ebetffo
» enia wie jene Europäer , bie Singhalesumen oderMrsqvlut yelra then
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buntgemalten Buddha - und Dämoncn - Gcstatten an den

Eingangswänden ; diese kleineren Tempclbauten werden kaum

noch zum Kultus benutzt , sondern zur Aufbewahrung jener

größeren Gerälhschaften , die bei den zwei Wochen in An¬

spruch nehmenden feierlichen Umzügen im August Ver¬

wendung finden und deren Mittelpunkt die Anbetung des

dann öffentlich ausgestellten Dalada , des Zahnes Buddhas , ist .

Dieser Zahn wird im Allcrhciligsten der vorhin an¬

geführten Tempelanlage aufbewahrt , in einem kleinen , von

Bogengängen umgebenen Tempel , zu dem mehrere Stufen

hinanführen ; sein Unterbau ist mit sehr alten kleineren

Reliefs , die uns Buddha und die heiligen Elephanten

zeigen , verziert , zur Seite der Treppenstufen ragen mächtige

Elcphantenzähne empor , deren Aussehen ein ehrwürdiges
Alter verräth . Der Tempel selbst — auch er nur von

winzigem Umfange — wird von breitem Dache überwölbt ,
von dem zahlreiche Glasampeln herabhüngen , deren

Lämpchen an den Festtagen angezündet werden : die vordere

Wand - des Allerheiligstcn bildet eine große Elfenbeinplatte

mit grell bemalten buddhistischen Darstellungen ; hinter

ihr ruht in einem Dutzend goldener , überreich mit Edel¬

steinen verzierter Kästchen , deren jedes mit kunstvollsten

Schlössern versehen ist , der Zahn , das höchste Heiligthnm

der Buddhisten , dem sie göttliche Verehrung erweisen . Wird

er int August ausgestellt , so strömen von der ganzen Insel

Hunderttausende von Singhalesen herbei , Blumen und

Früchte opfernd , und zu Ehren des Zahnes finden dann

die erwähnten feierlichen Umzüge statt . Die eine große

Rolle in ihnen spielenden Tempel - Elephanten sind dann auf

das Prächtigste geputzt , der größte und heiligste der Elephanten

trägt einmal am Tage in einem goldenen Schrein den Zahn

umher , in ihren Staatsgcwänderu ziehen die Priester voran ,
und die Teufelstänzer führen ihre wilden religiösen Tänze

auf , das andächtige Volk sinkt in den Staub und preist sich

glücklich , in der Nähe des Zahnes weilen zu dürfen ...... I

Und der Dalada , der heilige Zahn , der Zahn Buddhas ,
wie schaut er aus ? Hiesige Bekannte , die ihn bei der letzten

Ausstellung gesehen , schilderten ihn mir , daß er etwa l ' /s Zoll

hoch und unten einen halben Zoll stark sei und daß seine

Farbe derjenigen alten Elfenbeins gleiche , er ähnle nicht im

Geringsten einem menschlichen Zahn , sondern durchaus dem

eines . . . . Wildschweins ! O heiliger Buddha , der Du

schon vor 2400 Jahren so viel Unbill geduldig ertrugst ,

verzeih
' den Ungläubigen und entziehe ihnen nicht die Sonne

Deiner Gnade , laß ihnen auch ferner Whisky und Soda

munden und gelegentlich ein Gläschen schäumenden Weines ,
von uns Barbaren Sekt genannt ! Würdigen doch dieses

Getränk auch Deine Anhänger , und einer Deiner höchst -

gestellten und treuesten zumal , Seine Majestät der König

von Siam .

Halt , da muß ich denn doch ein absolut wahres , sehr

nettes Geschichtchen erzählen ! Als der König von Siam seine

große Reise nach Europa antrat , landete er in Colombo und

besuchte auch Kandy , um als buddhistischer Herrscher dem

heiligen Zahn seine Verehrung zu erweisen . In großem Zuge

begab er sich zum Tempel , vierzehn Leute trugen seine Opfer¬

gaben , kostbare goldene und silberne Gerüthe , brokatne und

seidene Stoffe , vielleicht auch klingende Münze für die theuren

Priester , die ehrfurchtsvoll des Königs harrten . Unter den

feierlichsten Zeremonien wurde der Zahn ( der außer während der

obigen August - Festlichkeiten nur königlichen Personen gezeigt
werden darf ) enthüllt , und der König bewies ihm seine

Andacht , dann aber streckten Seine Majestät die Hand nach

dem Heiligthnm aus , wohl nur um seinen Zauber noch

besonders auf sich wirken zu lassen , da — trat einer der

Oberpriester , unter deren besonderer Obhut sich der Zahn

Kriefka st en .
(Anfrage » tonnen nur kann berncküchagt werden , wen » denfelden Mt letzte

Abonnements -Quittung befliegt.)

Anonymus . Für einen Unfall refp . Schaden , der dadurch
entsteht , daß Jemand ans der Straße in eine unbedeckte Kelleröffnuug
stürzt , ist im Allgemeinen der betreffende Hanreigenthümer verant¬
wortlich . Den Miether des betreffenden Kellers trifft diese Verant¬
wortlichkeit nur dann , wenn er die Sorge für die Verwahrung der
Oeffniliig vertraglich übernommen hat .

F . M . Ein eigentliches „ Bnchsnhrungssystem " im Buchdruckerei -

fa .ch existirt nicht . Die Buchführung in Bnchdrnckereieli richtet sich
ganz nach dem Umfang der einzelnen Geschäfte . Hier , wie überall ,
werden so viel Bücher angelegt , als der Geschäftsinhaber für noth -

wendig und praktisch hält .
A . W . Für die Zeit Ihrer Krankheit brauchen Sie Beiträge

zur Alters - und Jlivaliditäts -Versicherung nicht zu leisten . Für die
rückliegende Zeit müssen Sie , wenn Sie eine versichernngspflichtige
Beschäftigung hallen , die Beiträge uachbezahlen . Es kommt eben
Alles auf die speziellen Verhältnisse an , und empfiehlt es sich für Sir ,
auf dem betreffenden Büreau im Nathhau « Auskunft zn holen .

P . Anspruch auf das vermeintliche Mehr an Gehalt haben Sie
jedenfalls nicht , denn Sie haben doch das bekommen , was mit Ihnen
vereinbart war . Wenn auch der Name des Betreyeudeu auf der
Liste weitergesiihrt wurde , dann fragt es sich doch noch , ob auch
Gehalt für ihn aiisgeworfeil worden ist .

K . M . Wenn die Forderung auf den Geschäftsbetrieb des

Empfängers der Maaren oder Arbeit entstanden ist , verjährt sie erst
nach Ablauf von 30 Jahren .

Nambach . Gegen das Verbot einer Wirthschaft Seiten » der
Militärbehörde hat der Wirth kein gesetzliches Beschwerderecht . Wenn
er glaubt , das Verbot sei zu Unrecht ergangen , daun empfiehlt sich
für ihn nur eine gütliche Vorstellung bei dem betreffenden Garnison -
Ko m m a nd o.

RslkswirthschastUches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börf »
vom 12 . Januar , Mittag » 127 » Uhr . Credit - Aetien 300 ' /«,
Disconto - Commandit 200 .60 , Staatsbahn - Aetien 2973/ »,
Lombarden 72 '/ - , Gollhardbabn - Aktien 152 .40 , Ceutralbahn 141 30 ,
Siordoflbahn 108 .40 , Unionbahn 77 .50 , Larirahütte -Aclien 182 .50 ,
Gelsenkirchener Beran erks -Aktien 182 . 10 , Bochumer 199 . 30 , Harpener
185 .70 , Italiener 94 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — .— . Berliner Handels - Gesellschaft 173 .60 , 3 -proeentige Meri -

kaner — .— , 6 - procentige Mexikaner — , Deutsche Bank 208 .20 .
Tendenz : malt aus den Rückgang der Montanwerthe .

Wien , 12 . Januar . Oesterreichische Credit - Aetien 356 .25 ,
StaatSbahn - Actieu 346 .— , Lombarden 82 .20 , Mark - Noten 58 .82 .

Air Adrnd - A « sgal »r enthalt 1 Beilage .

B -r-wtworllich für den PsNüfchen unt> feuintton . Stall : W . Schul ! ! vom « tagt ;
für den Übrigen Th -il uub die Anzügen : 6 . RSth - rbt ; Beide In Wiesbaden
Druck und Verlag der L. EL ellcnberg >- eu Sol -Vuchdruck-rei in Wiesbaden .

beilagen . ( Preis 1 Mk . 20 Pf . vierteljährlich .) Probenummern ver¬
sendet die Berlagsbuchhaiidlnug Karl Grnuiiiger in Stuttgart ge¬
bührenfrei . ~ ,

Während Hermann Sudermann » »Johannes bei uns
längst zur Aufführung freigegeben ist , kommt au » der freien Schweiz
die Nachricht von einem Verbot biefe » biblischen Drama » in Lnzern .

Emer Allsstellung entnehmen wir , daß die Pariser Oper
im Januar neunmal Wagners „ Meistersinger " anfgesührt
uub dafür 192,000 Francs , also pro Abend 21,000 Francs ein¬
genommen hat !

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 12 . Januar .
— Grschlchtokalrndrr . 12 . Jan . 1519 . Kaiser MaximilianI .

f Wels . 1721 . Ferdinand , Herzog von Braunschweig , preuß . Feld¬
herr , f Braunschweig . 1746 . I . H Pestalozzi , Pädagog , * Zürich .
1750 . Reinhold Lenz , Dichter , * Sestwegen . 1826 . F . W . Gras
Rostoptschin , (Soup . v . M oskau ( 1812 ), f Moskau . 1833 . E . K . Dühring ,
Philosoph , * Berlin . 1848 . F . Frhr . v . d . Knesebeck , preuh . Feldherr ,
t Berlin . 1871 . Einnahme von Le Mans nach der Schlacht ( s. 11 . 1 ) .
1885 . August , Prinz von Württemberg , preußischer General -Oberst ,
f Zehdenik .

— Zweit » Kolks - und Zchiiier - Vorstellniig . Sorrntag ,
den 16 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , kommen im hiesigen Komgl .
Theater Goethes Schauspiel „ D ie Geschwister " und Molwres

Lustspiel „ Der eingebildete Kranke " bei aufgehobenem
Abonnement und ermäßigten Preisen zur Aufführung . Du Preise
der Plätze sind : Fremdenloge im I . Rang 3 Mk ., Mittelloge tut
I . Rang 2 Mk . 50 Pf ., Seitenloge im I . Rang 2 Mk 25 Pf .,
[ . Ranggallerie 2 Mk ., Orchestersessel 2 Mk ., I . Parguet ( 1. bis
6 . Reihe ) 1 Mk . 50 Pf ., II . Parguet ( 7 . bi « 12 . Reihe ) l Mk . 25Pf „
Parterre 75 Pf ., II . Ranggallerie ( 1 . lind 2 . Reihe , 3 . 4 . und
5 . Reihe Mitte ) 75 Pf ., II . Ranggallerie ( 3 . bis 5 . Reihe Seite )
50 Pf ., III . Rauggallerie ( 1. Reihe und 2 . Reihe Mitte ) 50 Pf . ,
III . Ranggallerie ( 2 . Reihe Seite und 3 . und 4 . Reihe ) 35 Pf .,
Amphitheater 25 Pf . Der Vorverkauf der Billets findet durch den

„ Volksbildtmae - Vereiii " am Donnerstag , den 13 ., und Freitag , den
14 . d . M ., Abends von 6 ' /- bis 7l/i Uhr ( nicht von 5l/i bis
6 ‘/i Uhr , wie irrthümlich berichtet worden war ) , und Samstag , den
15 . Januar , Wittags von 12 '/ « bis 1 Uhr , im Arbeitsnachweis -
Büreau ( Rathhaus , Südseite ) statt . Eingang : Abtbeiluiig für Männer .

— Königliche LandesbibliotKeK . In der Abtheilung

„ Schriften zur Tagesgeschichte
" sind neu ausgestellt : 1 . Crowe und

Calvacaselle , 2 . Alphonse Daudet , 3 . Kian -Tschan .
— Kurkano . Die 6 . uub 7 . öffentliche Vorlesung im

KrirhauS finden am nächsten Montag niib Dienstag statt . Der
berühmte Physiker Herr Gustav Amberg ans Berlin wirb zwei
poprilär -wiffenschastliche Experimeutal - Vorträge halten . Der erste
wirb der Versuch einer Darstellung der Entstehungsgeschichte nuferer
Erde und des organischen Lebens bis zum Austreten des Menschen
sein . Am zweiten Abend wird Herr Amberg über das Meer und
seine Bewohner uub über bas Leben der Tiefsee sprechen . — Herr
Pablo de Sarasa te wird in dem am Freitag dieser Woche statt -

siudendeu Cyklus - Konzert u . A . das Violinkonzert vonMendels -

sohn , das er bekanntlich unvergleichlich spielt , zum Vortrag bringen .

G . Sch . Nestdeni - TKeoter . Am Freitag gelaugt H . Sudermanns

„ Ehre " nochmals und zwar znm letzten Mal zur Anfführiing .
Samstag geht die mit so großem Beifall im Kgl . Theater am
Gäriiierplatz in München gegebene Faslnachtkposse „ Das Römer -

grab " in Scene . Die Posse ist voll von Humor und Witz und wird
auch hier unwiderstehlich ans die Lachmnskeln des Publikums wirken .

- o - Altes Theater . Nach dem jetzt hier eingetroffenen Be -

fchluffe des Provinzialralhs zu Caffel hat derselbe nach dem Anträge
der Stadt der ZuschlagSertheilnng an Herrn Fr . Götz die

gesetzlich vorbehallene Geuehmigulig ertheilt , jedoch nicht ,
wie von anderer Seite uiitgetheilt , das Nachgebot des Herrn Meier

von 50,000 Mk . abgelehnt . Infolge der Beschwerde der Stadt

gegen die Auflage de » Bezirkransfchnffes , mit Herrn Meier

wegen besten Auftraggeber » zu verhanbeln , ist der Provinzialrath
an die Stelle de » Bezirksausfchnstes getreten . Der Provinzialrath

hat das Vorgehen der Stadt für durchaus korrekt gehalten ; er war

mit dem Magistrat der Meinung , daß es im Interesse der Sache

läge , wenn daraus gehalten würde , daß wirkliche Kausliedhaber in

dem Termin selbst ihre Gebote einlegten .
— Die Gefährlichkeit des Eentrifuaenschlammes für

die Verbreitung von Viehseuchen , insbesondere der Tuberkulose , ist
nach den Berichten der Landwirthschaftskammern und landwirth -

schaftlichen Ceutralvereine allgemein anerkannt . Der Minister für
Landwirthschaft hat daher die Regierungspräsidenten angewiesen ,
auf Grund des § 20 Abs . 1 des ReichSgesetzes , betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen , vom Ä . Juni 1880/1 . Mai 1894
die Vernichtung diese » zu wirthschaftlichen Zwecken wenig verwend¬
baren und verwendeten MolkereirückstandcS durch Verbrennen
polizeilich auzuordnen , und zwar mit Rücksicht auf die starke all¬
gemeine Verbreitung der Tuberkulose unter dem Rindvieh nicht nur
für Sammel - uub Genossenschaftsmolkereien , soubern auch für alle
anberen Centrifugeubelriebe .

- 0 - Kter - Zyphon „ Globus " ist eine neue Erfindung auf

„bierologifchem
" Gebiete , deren Vertrieb der Restaurateur der

„Stadt Frankfurt
"

, Herr Karl Wagner hier , übernommen hat .
In jedem Haushalt , zn jeder Zeit , Bier in einer Vortresflichkeit , so
gehaltreich und schmackhast wie das frischeste vom Faß — das erstrebt

und erreicht in einfachster , einzig vollkommener Weise der Globns -

Selbstschänker " und zwar durch die Verwendung von Kohlensäure .

Da » eigentliche Biergefäß ist von Gla » , e» hat statt des engen

Flaschenhalses oben eine 15 cm weite Oeffnnng und ist deshalb

leicht zu reinigen . Der praktische Apparat , von guter deutscher

Kannenform , der Außenmantel von blankem Messing oder strahlendem

Rein -Rickel , ein wirklicher Taselschmuck , wird sich bald eingebürgert

haben . Bei Familiensestlichkeiten , Gesellschaften 2C. wird er besonders

willkommen fein . Herr Wagner Riebt die Apparate , und zwar nut

5 Liter Inhalt ( bereit Preis sich auf 1 Mk . 7o Pf . stellt ) auch

leihweise ab .
- o - vergeben wurde von der städtischen Vaudeputation die

Herstellung einer Cementrohr - Kaualstrecke von 55 m Länge in der

Lessingstraße au die Mindestforderuden , Herren Karl Becker und

Adolf Müller liier , znm Preise von 517 Mk .
— Klein » jlotizen . Die künstliche Eisbahn in der

Blnmenwiese ( vor der Dietenmühle ) ist zum Schlittschuhlaufen
wieder geöffnet . _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

* Mainz , 11 . Januar . Der Kaff irer der Krankenkaffe der

Akiikngesellschast M . A . Disch , Lutz , ist nach Unterschlagung von
1500 Mk . flüchtig gegangen .

Z\ yiftin ?, 12 . Januar . Rheinpegel : DormiilagS — m38cm

gegen — m 35 cm am gestrigen Vormittag .

GerlchtssaaS .

- 0 - Wtrvbrdrn , 12 . Januar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Neserenbar G r si tzm a ch e r unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . Ein hiesiger Bäckermeister machte
im September v . I . die Entdeckung , daß in feinem Vorrat !) an

Flaschenweinen , trotzdem derselbe in einem verschlossenen Verschlag
sich befand , eine bedeutende Lücke entstanden war . Es war ein

guter Tropfen , der schon seit 1889 lagerte . Sein Verdacht , baß
seine Gesellen sich über denselben hergemacht , bestätigte sich ; bei
einer Revision ihrer Schlafstube fand er in dem Nock de » einen
Burschen noch drei nasse Pfropseir . Der Lehrjunge F . B .
beichtete denn anch dem Meister , daß der Geselle F . Hartung
mit dem Schlüffcl der Schlafstube den Keller geöffnet und den Wein
herausgeholt und er , der Lehrjunge und der Geselle H . mitgetrnnkeu
hätten . Der Bäckermeister schätzt seinen Verlust ans 50 bis 60

Flaschen , F . H . dagegen behauptet , es wären nur 20 bi « 30 Flaschen
gewesen . Er , der anch ein im Keller befindliches Schränkchen
gewaltsam geöffnet uub daraus mehrere Flaschen gestohlen hat , ist des
schweren Diebstahls , die beiden anderen sind der Hehlerei angeklagt .
F . H . behauptet aber von diesen , sie seien an den Diebstählen un¬
mittelbar beiheiligt gewesen . Der Gerichtshos sieht das Vergehen
der Angeklagten als Mundraub an uub bestraft bie beiden

Gesellen mit je 5 , den Lehrjungen mit 2 Wochen Hast . — Der
15 Jahre alte Ferdinand B . von Sossenheim ist der fahrlässigen
Brandstistnng angeklagt . Der kleine finirpe hat , wie er mit weiner¬

licher Stimme erzählt , auf der „ Kerb " eine Cigarette gekauft und ist ,
um dieselbe ungesehen rauchen zn können , hinaus auf das Feld gegangen ,
wo er sich hinter einen Strohhausen stellte . Er warf das Streichholz ,
mit dem er die Cigarette in Brand gesetzt hatte , gleichgültig weg , und
die Folge davon war , daß der Strohhanfen alsbald in Flammen
ausging . Das Gericht nimmt an , daß beut Angeklagten , von dem
seine Mutter behauptet , er sei zeitweise ganz „schlecht " - sie meint
damit schwachsimiig — , bie nöthige Einsicht mangele , unb sprach ihn
frei . — Anch in ber folgenden Verhandlung erschcmt ein jugendlicher An¬

geklagter , der 13Jahre alteSchiiler FranzW . von St . Go a r Shau se » ,
vor den Schranken . Derselbe hat mit dem noch strafunmündigen
Schüler Sch . in dem Hausflur der Coloniusscheii Wirthschaft einen
Chokolade -Anlomaten erbrochen und beraubt . Die beiden kleinen

„ Stripper
" haben sich bie Beute getljeilt , jeder bekam 1 Mk . 65 Pf .

an Geld unb ber eine 4 , der andere 5 Täfelchen Chokolade . Die

Wirthin schätzt ben gestohlenen Geldbetrag auf ca . 12 Mk . Pfarrer
Bender , ber Religiouslkhrer des SB., hat vor 2 Jahren die Unter¬

bringung deSselbeii tu Zwangserziehung beantragt , der Knabe hat
sich aber danach gebessert , sodaß der Pfarrer es bedauerte , als der
neue Fall vorkam . Das Gericht erkannte wegen desselben auf
5 Tage Gefängniß . — Die weitere Verhandlung gegen Die Eheleute
Dekorationsmaler Florian O ., früher hier , jetzt in Frankfurt a . M .,
wegen Kuppelei mußte wegen Ausbleibens der Angeklagten , gegen
die nunmehr Haftbefehl erlassen wurde , vertagt Werben .

Kehle Nachrichten .

Contincntal - Telegraphen - Conrvagni .

K - rlin , 12 . Januar . Der „ Lokal -Anz ." melbet aus Zittau :

In dem benachbarten böhmischen Städtchen Rnmbnrg ist die

mechanische Weberei vün Sulins Pfeifer niebergebrannt . Der

Schaben beträgt annähernd eine Million Mark : 400 Slrbeiter sind
brodlo » .

Madrid , 12 . Januar . Eine amtliche Depesche aus Manila
besagt , daß die Ernte begonnen hat . Ferner heißt cs in der Depesche ,
daß die Zolleinuahmen eine Zunahme aufmeifen .

Depelchendüreau Herold .

Kerlln , 12 . Januar . MitderVehand .lung unbescholtener
Frauen durch Polizeibeamte beschäftigte sich gestern bie von sozial¬
demokratischer Seite nach der Brauerei Friedrichshain einbetnfene
Versammlung . Dieselbe war von über 3000 Personen besucht . Nach dem
Referat von Frau Willi Brann -Gizycky unb beS Reichstagk - Abgeord -

ueten Stadthagen würbe einstimmig eine Resolution angenommen .

welche im Reichstag unb Bnudesrath eine Reihe von Forderung - » KeSt .
- Redakteur vr . W re de schreibt dem „ Berliner Tagebl .

' ausRom ,
er befände sich auf ärztlichen Rath in Italien , um fitb fflt Me

Verbüßung ber noch restlichen 4 Monate Festung zu kräftigen .
Anfang Februar werbe er nach Deutschlaub zurückkehren . — Nach
einer Lonboner Meldung der „ Nationalztg ." wird in dortigen
Marinekreisen behauptet , die englischen Kriegsschiffe vor
Port Arthur befänden sich daselbst mit geheimer Zustimmung von
Li - Huiig -Tschatig . Derselbe habe auch ein )Festmahl für bie englischen
Offiziere veranlaßt . — Die ReichSlagSkommission zur Vorberathnng
ber Militär - StrafgerichtSordnung hat sich konstitnikt .
Zum Vorsitzenden wurde Dr . Spahn ( Ceutr .) gewählt .

Dunrig . 12 . Januar . Der Präsident der hiesigen Menbahn -
Direttion , Thome , ist zu einer Konferenz im Eisenbahn - Ministerium

nach Berlin berufen worden . Au diese Thalfach - wurde in der

Stadt dasGerücht geknüpft , Thome fei zum Nachfolger de » Ministers
Thielen anserfehen .

Prag , 12 . Januar . Hier haben gestern , nachdem erst kürzlich da »

Standrecht aufgehoben ist , die Gewaltthätigkeiten gegen Deutsche auf

offener Straße wieder begonnen . Als der deutsche Student Josef
Schuh , Mitglied der Burschenschaft „ Arminia "

, mit Kappe und
Band , begleitet von zwei Herten , durch die Wafferaasse ging , folgten
ihm 10 bis 12 gut gekleidete Tschechen und verhöhnten und be¬

schimpften ihn . Die Menge schwoll immer mehr au , in der Großen
Gasse waren es bereits 60 Menschen , von denen viele den Studenten
mit Koth bewarfen . In ber Stephausgaffe schlug einer der Ver¬
folger bem Schuh die Kappe und das Augenglas herunter . Dicker
mußte mit feinen Begleitern in ein Hau » flüchten , vor welchem bie
Menge drohend unb schreiend lange stehen blieb .

Uerviero , 12 . Januar . In der Kirch - Hodimout entstand
infolge falschen Feuerlärm » eine furchtbare Panik , bei ber zahl¬
reiche Personen verwundet wurden .

London , 12 . Januar . In militärischen Streifen wird behauptet ,
daß die Operationen im Sudan durch die Ebbe de » Nil » verzögert
worden sind .

Petersburg , 12 . Januar . Wegen einer Predigt , welche der
Propst Czeczot anläßlich der Trauerandacht für ben polnischen
Bischof NjejSki in der hiesigen katholischen Kirche gehalten hat , wurde
derselbe nach Eharkow verschickt . — In der südlichen Krim
herrscht große Kälte und kolossaler Schneefall . Viele
Menschen sind erfroren und eine große Anzahl Weinberge vernichtet .

befindet , dazwischen : aubeten , ja , aber nicht aufaffen ! Seine

Majestät beherrschte aber die Situation , ein Wink , und die

gesammten Opfergaben , mit denen die Priester verstohlen

schon recht geliebäugclt , wurden wieder eingcpackt , und wie

er gekommen , verließ der Zug den Tempel !

Der König kehrte in sein Absteigequartier — Queen s

Hotel — zurück , und die Tempelgeschenke wurden sorgsam

verpackt , was wohl die verehrten Priester erfuhren . Denn

sie nahten in langer Reihe und warfen sich zerknirscht vor

dem Hoteleingang zu Boden , geraume Zeit hier liegend und

ihre Bitten und Gebete murmelnd . Unb als das nichts half ,
da erschienen in Prozession die heiligen Elephanten , und

mit ihnen kamen die Teufelstänzer unter greulicher

Musik angesprungeu , um mit Tanz und Spiels die

Dämonen zu vertreiben , die von des edlen Königs

Herzen Besitz ergriffen ! Aber diese Dämonen mußten

sehr schlimme Racker fein : Seine Majestät blieben

ruhig beim Diner ( das Couvert ohne Getränke 100 Mk .)

sitzen unb ließen sich ben Prima - Prima - Spargel ( aus Braun¬

schweig , jedes Stück ein Pfund schwer ) gut munden,petzten
auch hin unb wieder die Lippen ( 64er Rüdesheimer Schloß -

Abzug und 68er Mouton Rothschild ) und lebten überhaupt

wie Gott in Kandy , aber von den Elephanten und Tenfels -

täuzernund Priestern geruhte derKönig mit dem langen Namen

keinerlei Notiz zu nehmen . Und am nächsten Tage reisten

Seine Majestät ab , und Herrscher und Geschenke sah man

niemals wieder !

Die Priester vom heiligen Zahn aber sollen , wenn

man in ihrer Gegenwart vom König von Siam spricht ,
ein Gesicht machen , als ob sich unter den als Opfergaben

dargebrachten Früchten , die sie ja im Interesse Buddhas

einer näheren Prüfung unterziehen , ein Gallapfel befunden
habe ..... I
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Costumes
,

Mäntel
,

Blousen
ki

werden nach beendeter Inventur

bis zur Hälfte des Preises
abgegeben .

Langgasse 20 . J • Langgasse 20 . - 869

NB . Auf einige noch vorräthige hochelegante Modellpiecen mache ich besonders aufmerksam

145

273

Freitag ,
den 14

.
Januar :

a

o

Beginn
des

Inventur - Ausverkaufs
.

-

M
.

Schneider ,

Kirchgasse 29
.

2
45b

z
r

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wüsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorrüthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . . F 205

Kinder - Mäntel ,

Kinder - Jäckchen ,
werden zur Hälfte des Werthes abgegeben . 16539

Louis Rosenthal ,
47 . Kirchgasse 47 .

am 1 . April er . , Alte Colonnade .

E . Gramm ,
Stall Iwaaren .

Wiesbaden ,

Ecke Friedridistiw

Frack - und Smoking - Anzüge ,

sowie weisse und sonstige seidene Westen in der feinsten Ausarbeitung und tadellosem Sitz .

M . Auerbach , Herren - Schneider , Friedrichstrasse

■ das neueste antiseptische

GOle Zahn -

J und Mundwasser ,
lehm u . erfrischend ; besser u . billiger
I ; a Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 3 . 16348

Gesang -Unterricht , Mimik , Deklamation , vollst . Ausb .

f . Oper u . Conccrt , vorz . Meth . f . Tonbild . Camilla Heuss ,

Opern - u . Concertsängerin , Oranienstraße 8 , 2 . Sprechst . 3 — 6 .

Orangen .

Nur für Wieder - Verkäufer und Händler .

Feinste Messim - Welsinen ,

800er Mk . 9 . 50 , 300er Mk . 10 . 50 per Kiste .

Prim Mcssm - Cittimcil
,

dicke gelbe Frucht , im Anbruch :
Mk . 3 . 50 , Mk . 4 . 50 und Mk . 5 . — per 100 Stück ,

bei Abnahme größerer Parthien entsprechend billiger , empfiehlt

J . Hornung & Co . ,

Telephon 302 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392, .

Eröffnung
meines neuen Ladengeschäfts

<

Mefsiua - Orangen
ä, Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., im Dutzend billiger , empfiehlt 436

W . Jung Wwc « ,
Adolphsallee 2 .

Butter - Abschlag .
Prima Pfälzer Landbntter pro Pfund 95 Pf . bis 1 Mk .

___________________ Consumhalle Jahnstrafie 2 «

Posten schwerer Arbeitsschnhe « « - 4 Mk .

empfiehlt 1" . Schneider , Ecke Michelsberg und Hochstatte .

Für die Ball - Saison empfehle :
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Uo . 18 . Abend - Ausgabe .

gangenhcit gestützt , dauert fort .

* Die nachfolgende Generation bricht nicht mit der *
S vorhergcgangcne » ; Reformen bauen sich auf bestehenden x

Einrichtungen auf , und die Gegenwart , auf die Ver - *

Taine . I*

( 8 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kerteam Nogelmeid .

Novelle von Marie von Köner - ßschenvach .

Seine Mutter hatte ihn voll Besorgniß beobachtet . Dieses

„ foudroyante Einschlafen, " wie sie sich ausdrückte , machte
ihr unbeschreiblich bange . Es kam öfters über ihn , am

Tage heißt das ; bei Nacht hingegen „ floh der Schlaf seine
Augen .

"
„ O , es ist schwer !" Die Baronin seufzte , und

das Kanapöe , auf das sie sich setzte , seufzte auch .
Draußen erscholl lautes Hundegebell : die Thiere wurden

nach der Abfütterung in den Garten hinaus gelassen . Be¬

wegt und leise sprach die Baronin : „ Mein guter Mann
kommt zurück , und ich hätte Ihnen so gern . . . ich muß
Sie sprechen . "

Ihre mächtige Persönlichkeit bekam etwas

grethchenhaft Hinschmelzendes : „ Ich muß Sie sprechen , lieber

Vogelweid , im Vertrauen sprechen .
"

„ Nun , gnädige Frau , ich bitte , thun Sie es doch .
"

„ Jetzt ? nicht jetzt , später /

„ Warum erst später ? "

Sie schwieg , aber ihre flehenden Augen fragten : Verstehst
du mich denn gar nicht ? „ Kein Wort davon vor meinem

guten Manne, "
begann sie nach einer peinlichen Pause

wieder , „ ich beschwöre Sie !"

Weißenberg trat ein und Bertha bemühte sich ihn an¬

zulächeln ; der Versuch mißlang kläglich und die der Ver¬

stellung ungewohnte Frau war auf dem Punkte , in Thränen

auszubrcchen . Ein Schatten überflog das runde , freundliche
Gesicht Hugos . Er trat voll Theilnahme heran und keilte

sich höchst liebreich , aber mit schwerer Mühe zwischen seine

Gemahlin und die Seitenlehne des Kanapees ein .

Placirt wären sie , dachte Bertram , wie sie aber wieder

aufstehen sollen , das weiß Gott .

„ Mein Bertherl hat schon mit Dir gesprochen , seh
'

ich ,
von unserem Kummer ;

"
Hugo wies mit einer Kopfbewegung

nach seinem laut schnarchenden Sohne hin . „ Ach , der giebt
uns was aufzulösen , der ! "

„ Ja,
"

bestätigte die Baronin , „ und wir haben auf Sie

gewartet und gehofft , Sie werden uns rathen und helfen ,
ja , auch darin .

"

„ Dn hast neulich,
"

sprach Weißenberg , „ ein Buch über

Erziehung total in den Grund gebohrt und seinem Autor ,
einem großen Professor , famos heimgelenchtet . Meine

Bertha und ich , wir haben gleich gesagt : Wer so versteht ,
daß der Andere nichts versteht , der versteht selbst sehr viel . "

Er ließ sich durch das betroffene : „ O , Nemesis ! " das

Bertram ausstieß , nicht beirren : „ Ja , Du verstehst
' s , hast

recht , unsere Schulen taugen nichts . Wie ansgetauscht ist
mein Bub , seitdem er in die Schule geht . Du mußt Dich

noch erinnern , was für ein lieber Kerl er vor vier

Jahren war .
"

„ Gewiß . Etwas verzogen zivar schon damals , aber ein

liebes Kind und voll Talent .
"

„ Talent ! was das betrifft " — die Eltern Überboten

einander an Versicherungen , wie talentvoll , phänomenal
talentvoll ihr Sohn sei , das wüßten sie wohl . „ Aber,

"

meinte Weißenberg , „ ein so starker Geist in einem noch

unentwickelten Körper , das stimmt nicht . Die Mißstimmung

ruft Nervosität hervor , und diese eine Menge kurioser Er¬

scheinungen . Zum Beispiel heute sein Benehmen bei Tische .
Deine Anwesenheit hat ihn aufgeregt , er wollte sich , wie

Meisenmann ganz richtig sagte , vor Dir produziren ; Du

dürftest ihn für lümmelhaft gehalten haben , er war aber

nur nervös .
"

Die Baronin kam auf den Geist ihres Hagens zurück ,
den starken Geist , der Glück und Unglück in sich schließt ,
und verglich ihren Sohn mit einer Kerze , die einen Scheffel
durchbrennt und dabei flackert und züngelt .

Bertram sagte , daß er den Scheffel nicht sehe , dem

Gatten jedoch gefiel das Bild , und er preßte seinen linken

Arm , der auf der Lehne des Kanapees ausgestreckt lag ,
sehr innig an den Rücken seiner Gemahlin . Ihr war

furchtbar heiß , und ihr ästhetisches Gefühl litt unter dem

Bewußtsein des unschönen Eindrucks , den die Einpferchung

zweier dicker Personen in ein Sitzmöbel , das höchstens für

zwei Elfengestalten berechnet war , hervorbringen mußte .
So ließ sie denn die schüchterne Frage fallen , ob man nicht

in den Garten gehen solle .

Weißenberg war dagegen : „ Wir müssen ihm , bei dem

wir Rath und Hülfe suchen , Alles sagen , wir dürfen kein

Geheimniß vor ihm haben , und so sollst Du wissen , Freund ,
daß wir ' s vor zwei Jahren in den Ferien mit Strenge

versucht haben bei dem Burschen . Das war schrecklich , da

hat sich die Nervosität bis zu Wuthanfälleu gesteigert . Ein¬

mal lasse ich mich hinreißen und hau
'

ihn , und er , auf
mich losgegangen — ja ! mit Augen wie rauchende Züud -

hölzeln , und dann plötzlich niedergestürzt , geschäumt und

gezappelt . Wir nach allen Richtungen um Aerzte ans -

geschickt . Drei kommen . Zuerst zwei junge ; die sehen ihn
an und verordnen ein Granini Bromnatrium drei Tage

nacheinander vor dem Schlafengehen . Zuletzt kommt der

Alte , der Kreisphysikns , schaut den Buben auch an und

erklärt sich einverstanden mit der Verordnung der Kollegen .
Eine Krähe hackt der andern die Augen nicht aus , denken

wir , und wie die zwei jungen fort sind , sagen wir : „ Wirklich ,
Herr Kreisphysikus , hätten Sie dem Patienten auch nichts
Anderes gegeben als Brom ? " Er — so scheint es uns

wenigstens — verbeißt ein Lachen : „ Vielleicht doch,
"

sagt
er , „ wenn ich statt in ein Schloß in eine Hütte gerufen
worden wäre . Aber hier würde das Medikament , das ich
ordiniren müßte , kaum verabreicht werden . " Mehr war

aus ihm nicht herausznbringen . Verstehst Du den Orakel -

spruch ? "

„ Ich glaube fast . "

„ Nun denn , leg
'

ihn aus und handle danach .
"

„ Ich ? "
fragte Bertram erschrockeu , „ das kommt mir

nicht zu .
"

„ Wir geben Dir unumschränkte Vollmacht . Nimm Dich

unseres Buben an , er ist unser Glück , der Stolz des Hauses .
"

„ Seien Sie für ihn ein Arzt der Seele ! Sie haben

doch auch eine große Vorliebe für dieses schöne Buch ? "

sagte die Baronin gepreßt , nicht nur im bildlichen Sinne ,
denn ihr Gemahl rückte jetzt mit äußerster Anstrengung auf

seinem Sitze vor und legte die mühsam frei gemachte Rechte

auf Bertrams Kniee :

„ Hilf uns , Dn kannst , Du verstehst Alles , man sieht
' s

aus Deinen Kritiken . Welche Vielseitigkeit ! sagen wir

immer , meine Frau und ich .
"

„ Im Tadeln,
" erwiderte Bertram . „ Die Kunst , Alles

zu tadeln , erlernt man in meinem Metier . Aber , die Kunst ,
es besser zu machen , natürlich nicht . So habe ich denn

auch von Kinderzucht keinen Dunst , ausgemacht ist mir nur ,

Mittwoch , den 12 . Januar . 46 . Jahrgang . 1898 .

daß die Deine , lieber Alter , und die Ihre , gnädige Frau ,
nichts taugt .

"

„ Dieser Meinung sind wir selbst, " sprach Weißenberg
kleinmüthig , „ unsere Kinderzncht hat Mängel . Gieb sie an ,
sag

' etwas Positives .
"

„ Etwas Positives . . . Nun , wenn ich aufrichtig sei «

darf — diesen Mängeln abzuhelfen , scheint mir Hagens

Lehrer nicht der rechte Mann . "

„ Dich genirt der Czech und der Antisemit . Ja , Ver¬

ehrtester , finde Du mir heutzutage einen Lehrer , der nicht
etwas ist , was er besser nicht wäre . Wir haben traurige

Erfahrungen gemacht . Meiscnmann hat Unarten , aber doch
auch Oualiiäten . Unterrichtet vorzüglich , ist famos in

seinem Fache — Geschichte . Im Herbst wird er Professor
am Gymnasium , und mit der Zeit ganz gewiß Direktor .

"

„ So ? so ! . . . Das ist das Holz aus dem . . . " Gin

neuer empörender Gedanke durchkreuzte Bertrams Hirn , eh '

noch der frühere ganz ausgesprochen war , und machte sich
Luft mit den Worten : „ Und in Deine Nichte ist er verliebr ,
der Mensch ! "

Die Baronin lächelte sanft , Weißenberg massirte sein
Kinn und war heiter . „ Ja , der „ Professor " ist tüchtig
verbrannt . Ob hoffnungslos ? Jetzt hat

' s freilich den

Anschein . Doch wer weiß , was noch geschieht , wenn #

sich nicht zu früh abschrecken läßt . " »

„ Und Du würdest , und Sie , gnädige Aaronin , würden

zugeben , daß sie ihn nimmt ? "

„ Warum nicht ? vorausgesetzt , daß er fle anständig ver¬

sorgen kann, "
sagte Hugo , und seine Gattin seufzte :

„ Große Ansprüche darf sie nicht machen , die Arme .
"

Schrecklich ! Entsetzlich ! Dieser Schwärmer sollte doch
nur versuchen , sich um Euer Trampelgrundchen zn bewerben ;
er käme schön an . O gute Menschen , wo bleibt Eure Güte ,
wenn ' s abwägen gilt zwischen einer armen Verwandten und

Eurer Brut ! dachte Bertram und rief : „ Ich fasse Dich , ich

fasse Sie nicht , Frau Baronin . Dieses Mädchen würden

Sie wegwerfen an einen bornirten , giftgeschwollenen
Taboriten ! "

„ Gieb acht ! " warnte Weißenberg mit einem besorgten
Blick auf seinen Sohn . Es mar zu spät . Hagen regte sich .

„ Unsinn . Ich habe nicht geschlafen , ich habe nur die

Augen zugemacht , ich habe jedes Wort gehört , das ihr ge¬
redet habt .

"

„ Was hast Dn gehört ? sag
' es , wenn Du nicht als

Großsprecher dastehen willst,
"

sprach Bertram mit unter¬

drücktem Zorne .

„ Du hast meinen Korrepetitor beschimpft , hast ihn einen

giftgeschwollenen Taboriten genannt .
" Der Stolz des

Hauses erhob sich : „ Das sag
'

ich ihm ! "

„ Thu
' s , ich gönn

' Dir die Freude . "

„ O , lieber Vogelweid , wohin denken Sie ? Es fällt

ihm nicht ein . Er liebt es nur , sich selbst zu verleumden .

Auch eine seiner Eigenheiten,
"

versicherte die Baronin .

„ Aber, "
fragte sie in plötzlich verändertem Tone : „ Wollen

wir nicht jetzt in den Garten gehen ? "

Ihr Gatte erklärte sich einverstanden , beide erhoben sich

rasch und zu gleicher Zeit , und das kleine Kanapöe folgte

demselben Impulse . Der kurzen Verlegenheitspause , die

dadurch entstand , machte Bertram ein Ende , indem er

hinznsprang , die Hände auf die Lehne des wanderlustig

gewordenen Sitzmöbels drückte und es zwang , seinen ge¬

wohnten Platz wieder einziinchmen .

( Fortsetzung folgt .)

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 13 . Januar , Abends 87 « Uhr ,

Maucrgaffe 4 :

UorWd . M M Wer : „ WeIugenWIIesu
"

.

Gäste sind willkommen . F345

Krankenkasse für Frauen u . Jungfrauen,
E. H.

Alle diejenigen jetzigen und früheren Mitglieder der obigen

Kasse , welche begründete Beschwerden gegen die Verwaltung der

Kasse haben , werden behufs gemeinsamen ( kostenlosen ) Vorgebens

gegen dieselbe ersticht , ihre Adressen unter Chiffre H . H . 5SO

Drucksachen Ul
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrmkerci
von 12853

Carl Sclmegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
2 « . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Orangen , feinste süße Frucht ,

per Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., Dutzend 55 , 65 , 85 und 100 Pf .
Citroncn per Stück 6 , Dutzend 55 Pf . 355

F . Müller , Nerostraße 23 .

. Chinesische Ziegenfelle « grau und weiss ,
§ 85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück ,

ti Angorafelle , 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk . ,

I Fellvorlagen ,
als : Kehle sibirische AVtilfe , imitirte
Eisbären u . s . w . empfehlen 14437

K J . & F . Slltll , FricdHchs
*
lr .

d
| nu . IO .

im Tagbl -Verlag zu hinterlegen .

Deutsche Rothweine

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid » und Oranienstrasse ,

Kellereien i Adelheidstrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

1 .20 ,
13118

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshauser

werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil eie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬

regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten

gern geschätztes Mittel gegen Blutannuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Flasche 70 Pf .
. 80 „
„ 90 „
» Mk . 1 .-

10 Ps . mrmirtc Häringe 10 Pf .

in hochfeiner , pikanter Milchersauce , Rollmöpse 6 Pf . ,

Bismarckhäringe 10 Pf . , Sardinen p . Pfd . 40 Pf . ,

stets frisch bei 232

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

MWMWMMWWMWWWWWUWWMWWWWWWWWLSSMWWI

In bester Lage soll ein Laden , vorzüglich
für ein

Butter - und Eier -

Geschäft , ans 1 . April 1898 eingerichtet werden .

Reflectante » belieben ihre Adresse unter

R . V . 984 im Tagbl . - Berlag abzngeben . 329

Gummi - Betteinlagen
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder

zu äusserst billigen Preisenin grösster Auswahl

15582
Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstr . 2 . Block

’
sches Haus .
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lÜ Amtliche Anzeigen ^ 1

Für das hiesige Justiz - Gefängniß wird

sogleich eine geeignete , kräftige und energische
Frau in uiittlereu Jahren zur Vertretung
einer erkrankten Gefangen - Ansseherin gesucht .

Persönliche Meldung Vormittags 11 Uhr

im Gefäuguiß -Jttspeetions - Bürcan Albrecht -

strahe 29 . _________________________
F255

Bekanntmachung .
Diejenigen Inhaber von preußischen Kricgsdenkmüuzen aus

den letzten
'
Feldzügen , welche vor dem 1 . Januar er . die zum

Andenken an den hochseligen Kaiser und König Wilhelm . I . den
Gros -cn gestiftete Medaille hier beantragt haben und deren Familien -
imtiKii mit den Anfangsbuchstaben A bis iitcl . < « beginnen , wollen
dieselben nebst Besitzzeugniß bis spätestens Samstag , den 15 . d . M .,
in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr im Zimmer No . 9 des
Polizei - Directionsgebäudes persönlich in Empfang nehme » , da
Quittung darüber geleistet werden muß .

Der Term :» zur Aushändigung der Medaille an die übrigen
Auiraysteller wird , sobald die nächste Sendung hier « » getroffen
sein wird , demnächst bekannt gegeben werden . *

Wiesbaden , den 10 . Januar 1898 .
Königliche Volizei - Direction . K . Prinz vo » Ratibor .

Bekanntmachung .
Die Herreu Stadtverordneten werden auf Freitag , de »

14 Januar l . I . » Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgerfaal
Les Rathhauses zur Sitzung ergebeust eingeladen .

Tagesordnung r
1 . Einführung und Verpflichtung der nengewählten Stadtverordneten .
L Magistrats - Vorlageii , betreffend

a ) Neuwahl zweier Armenpfleger ;
b ) verschiedene Gruudstücks -Ankänse ;
c ) Neuwahl von Mitgliedern der städtischen Verwaltnngs -

Deputationen , sowie derjenigen Stadtverordneten , loelche an
Kassenrevisionen Theil zu nehinen haben ;

d ) Bewilligung eines Beitrags für den allgemeinen deutschen
Schulvercin zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande ;

e ) die künstlerische Ausschmückung des NathhauseS ;
k) Abkommen mit Herrn Karl Finger tvegen Freilegung und

Ausbau der verlängerten Delaspeestraße und der Herrnmühl -
gaffe , sowie Festsetzung einer Fluchtlinie für die letztere ;

g ) die einem städtischen Bediensteten zu ertheilende Zusicherung
der event . Ruhegehalts - und Relikten -Versorgung .

8 . Antrag des Herrn Stadtverordneten (Simon Hetz , betreffend den
Knrhaus -Neubau , üisbesondere
a ) Vorlage einer Denkschrift über das in Aussicht genommene

Provisorium ;
b ) Vorschlag bezüglich der Wahl des Platzes für das neue

Kurhaus .
4 . Bericht des BauausschnsseS , betreffend das Projeet über eine

Verbindungsstratze vom Michelsberg nach der Saalgaffe .
5 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) den neuen Vertrag mit der Firma Gebr . Siesniayer über
die Unterhaltung der städtischen Anlagen ;

b ) die Einführung einer Gebühr für Fleischaussuhr - Controllen ,
welche außerhalb des Aeeifeamts vorgenommeii werden ;

c ) das Abkommen mit Herrn Emil Sommert wegen der
städtischen amtlichen Veröffentlichungen im „ Wiesbadener
General -Anzeiger

"
;

d ) den Verkauf städtischen Baugeländes am Blücherplatz an die
Herren Karl Dormann und Gebr . Ran .

6 . Bericht des Wahlausschusses über das Ergebniß der Prüfung der
Wahlverhaiidlungen , betr . die letzte Stadtverordneten - Wahl .

7 . Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverordneteu -Ber -
sammlung für das Jahr 1898 , eventl . zunächst nur des Wahl¬
ausschusses .

8 . Neuwahl des Vorsitzenden der Stadtverordueteil - Verfammlung ,
dessen Stellvertreters , sowie des Schriftführers und beffen Stell¬
vertreters für das Jahr 1898 . *

Wiesbaden , den 10 . Januar 1898 .
Der Vorsitzende

. ________ der Stadtverordneteu - Versammlnng .

Holz - Vepftergeruug .
Freitag , den 14 . d . M . , Vormittags , werden im Wald -

biftricte „ Bahnholz "
1 Tann .- Stamm , 12 Mir . lang , 28 Cmtr . mittl . Durchmesser ,
4 Rmtr . Eichen - Scheit ,
8 . „ -Prügel ,

259 , Buchen - Scheit ,
202 „ -Prügel und

2940 Buchen -Welleir
Meistbietend versteigert .

Sammelplatz Vormittags 91/ » Uhr bei der „ Kanzelbuche
"
.

Auf Verlangen Creditbewilliguiig bis 1 . Sept . er . *

Wiesbaden , den 10 . Januar 1898 .
, Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Holz - BersteigeruÄgen
der Oberförsterei Chaufseehaus .

1 . Donnerstag , den 13 . Januar et ; , im Gasthaus

„ Zur Post
" in Nendorf . Eichen : 5 Stämme , 5 — 9 m l „

22 — 36 cm st ., 6 Rmtr . Nutzknüppel . Buche » : 3 Rmtr . Knüppel ,
4 Hdt . Wellen . Kiefern : 200 Stämme , 8 — 14 m L, 18 — 36 cm st .,
65 Stangen I . u . II . El ., 450 Rmtr . starke Nutzrollen , 1,8 m l .
120 Rmtr . Nutz - u . Brenn - Knüppel , 60 Hdt . Wellen aus dem
Nonneneichwald bei Kloster Tiefenthal . F 257

2 . Sonnabend , den 15 . Januar er . , im Bremser ' ,chen
Saale zuMchlangenbad . Buchen : 620 Rmtr . Scheit , 200 Rmtr .
Knüppel , 70 Hdt . Wellen aus den Districten 19 RothekrerHkops u .
22 Kimpelhaag . Beide Versteigerungen beginnen Morgens 10 Uhr .

Holz - Bersteigerung .

Mittwoch , de » 19 . Januar 1898 , Vormittags
10 Uhr anfangend , kommen im hiesigen Gemeinde - Wald ,
Districte Wildheck 7 , Pohl 8 , Zngmantel 10 u . spitzwald 21 :

100 Stück Lärchen - Stämme ,
70 „ Kiefern - „

1 „ Eichen - Stamm
worunter eine Anzahl Schneidestämme von zusammen

71,66 Fmtr . Gehalt ,
104 Rmtr . Kiefern - Schichtnutzholz , 2,4 Mir . lang ,

11 Rothtannen - Stangen 1 . 61 . ,
70 „ 2 . „

205 „ „ 3 . „
HO „ . 4 . ,

20 5 .

Donnerstag , den 20 . Januar , Vormittags
10 Uhr anfangend , ebenfalls in den obigen Distrikten :

170 Kiefern - Scheitholz ,
91 Kiefern - Knüppelholz ,

2600 Kiefern - Wellen

zur Versteigerung . ,
Zusammenkunft int Dorf . Anfang im Distrikt Wildheck 7 .

Das Holz lagert größtentheils an der Hühnerstraße auf

guter Abfahrt . F275

Ehreubach , den 10 . Januar 1898 .

Christ , Bürgermeister .

Nichtamtliche Anzeiger »

1 .50

1 .50

1 .80

la Gemüse - Conserven

Conservirte

Gemüse u .
Früchte

Fernsprecher 584.

zu nachstehenden

Engrospreisen

0 .45

0 .35 0 .60

Preisliste

Rothe Tischweine .

. per
' /i Flasche — .650 .75

0 .500 .35

In Büchsen
Compotfrnchte in Zncker .

lPfdj2Pfd . l4Pfd . 8Pfd .

Aprikosen , Vs Frucht , ungeschält ,

Italienische Schaumweine .

2 .50

. . 3 . 50

J
.

C
. Köper ,

Kirchgasse 52Kirchgasse 52

Silberne Medaille Wiesbaden 1896 .

0 .85
0 .75

0 .85
0 .60

1 .15
0 .95
0 .65

1 .75
1 .15
0 .950 .30

0 .60

1 .40
1 .20
0 .95
0 .65
0 .55

3
Pfd .

0 .85
0 .70
0 .55

4
Pfd .

1 . 10
0 .85
0 .70

0 .65
1 —

1 .90
1,30

5
Pfd .

2 .70
2 .—
1 .80
1 .60
1 .25
1 .—
2 .80
1 .90
1 .60
1 .30
0 .90
0 .75

0 .50
0 .95

0 .45
0 .35
0 .30

0 .75
0 .65
0 .50
0 .35
0 .30

0 .60
0 .45

Spumante d ’ltalia

Spumante d ’Asti

Verkaufsstelle

„
Heiss

“

.

<
' ZjV -

,

0 .35
0 .30

0 .60
0 .50
0 . 36

' Brillant -

Gasglühlicht

per Pfd . 60 , 50 und 38 Pf ., sowie innigere L -orren .

Ist . gemischtes Obst per Pfd . 60 und 35 Pf .
Nene türk . Pfianmcn per Pfd . 25 , 30 , 35 , 40 Pf . u . hoher

empfiehlt 438

3 . Haiiii . 13 . Mühlgaffe 13 , Ecke der Häfneraasse .

1 .25
1 —
0 .75

0 .70 | 0 .85 1 .-

Braut - Ausstattuugen

0 .65
0 .55
0 .40

1 .40
0 .90

abzugeben . 16615

Gemüse - Conserven in Dosen .

Freitag , den 14 . 1 . M . , Vormittags IO Uhr

aufangenb , kommen im Borner Gemeindewald , Distr . 27

Noll , 46 Lärchen - Stämme von 48,68 Fmtr . zur Ver -

Iteigcruug . F 275

Born , den 9 . Januar 1898 .
Der Bürgermeister .

Geiler .

äillft teemi

Durch grosse Ahschliisse

der ersten Elsässer u . Bra un

Schweiger Fabriken

bin ich in der Lage ,

1/» 1 I 2
Pfd . Pfd .l Pfd .

„ V« „ geschält . .
'
.

Birnen , roth und weiss ,
Erdbeeren ( Ananas )
Heidelbeeren .........
Kirschen ,

"Weichsel mit Kern . . .

„ „ ohne Kern . .

„ schwarz u . roth , mit Kern

Melange 1
n

Mirabellen
Nüsse
Pfirsiche ,

*/ ’ Frucht , geschält , . . .
Pflaumen , geschält , . . . . .

„ ungeschält ,
Reineclauden

(samt , reine Bauernbutter ) per M 90 Pf . ,

Süßrahm - Butter !
zwei Mal täglich frifch vom Block ,

für Wiederverkäufer per Pfund Mf . 1 . 10 ,
in 7 - -Pfd .- Stücken „ , „ 112 , empfiehlt

• I . Hornung ; & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 398 .

Frische Pfälzer Land -

Butter !

Wichtig für jede sparsame
Hausfrau !

Amerikanisches Petroleum 2 Str . 27 Pf .
Kernseife per Pfd . 15 , 20 , 24 Pf .
Salmiak - Terpentiu - Seifenpulver 7 , 8 , 10 , 12 Pf .
Brennspiritus Ltr . 35 Pf .
Reis per Pfd . 14 , 16 , 20 , 24 Pf .
Hafergrütze per Pfd . von 22 Pf . an .
Haferstocken per Pfd . vo « 25 Pf . an .
Griinkern , ganz und gemahlen , per Pfd . 36 Pf .

Kaiser - Gelee per Pfd . 20 , Marmelade per Md . 24 Pf .

Suppen - und Gentüscuudeln per Pfd . 20 , 22 , 25 Pf .

Liuscn 12 , 15 , 18 , 20 , 24 Pf .
Erbsen 14 , 16 , 18 Pf . , Bohnen 12 , 15 Pf .
Kaffee , selbst gebrannt , vorzüglich nnd reinschmeckenb ,

per Ps . 1 Mk . bis zu 1 . 80 Mk .
Kandirter Kaffee per Pfd . von 60 Pf . an .

Schmalz , garaiitirt rein , p . Pfd . 40 Pf . , b . 10 Pfd . 3 . 90 Mk .
Sanerkraüt 2 Pfd . 15 Pf . 15110

Auf Bestellung frei Haus .

C . Kirchner »

Spargel .

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 -24 St . „

n 30 „ „
„ 34 - 36 „ „
„ 50 „ .

J . M . Roth Nachf . ,

Wiesbaden ,

4 . Grosse Burgstrasse 4

Teleuhou 307 .

____________
Wellritzstratze 27 , Ecke Hettmundstratz « .

Fst . Hansmacher Eier - Gemüseuudelu
per Pfd . 60 , 50 und 38 Pf ., sowie billigere Sorten .

1 .70
1 . 15
1 —
0 .90
0 .70

1 .50
1.—
0 .90
0 .75
0 .55
0 .45

0 .45
0 .40
0 .35

3 .—
2 .30
1 .70

- .80

- .80

- .95

1 . 15

0 .40
0 .35
0 .26

Es wird Alles frei i » ’8 Haus geliefert .
NB . Bitte genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

^ ® ® ® ® ® ® ® ® ^ |
Taunusstr , 19. / \ Taunusstr , 19 .

1 .60
1 .40
1 .80
1 .20
1 .80

0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65

0 .60
1 .—
1 .55
1 .—
1 .60
1 .20
0 .80
1 .30
1 .80
1 .20
1 .—
1 .10

Fernsprecher 584.

® © ® ®

Vino da Pasto

Marca Italia .

Barletta la .

San Severo .

Chianti . . .

1 .40
1 .20
0 .95

2 .90
2 .70
2 .30
1 .75

Braunsclnv . Erbsen .

Kaisererbsen . . . . .
Feinste junge Erbsen . . .
Feine junge
Junge Erbsen ......
Suppen - Erbsen
Erbsen mit Carotten . . . .

PriiizessboliMeii .

Extra fein
Fein ........
Mittel

Schneidebohnen .

la Stangenbohnen , extra . ,
„ „ feinste . .

Ha „ . . . .

Grüne Brechbohnen ,

la Stangenbohnen . . .
Ila „ . -

Brech wachsholinen .

Ia Stangenbohnen . . .

Dessertweine .

Lacrimae Christi . per
’/i Flasche 1 .80

Marsala . . . . » » » 2 . —

Vermouth di Torino , » „ 2 . 20

0 .75
0 .70
0 .50

empfiehlt billigst 435

W . Jung Wwe - ,
A dolplisallee 3 .

0 .50
0 .70
1 —
0 .65

I 0 .55
II 0 .60

Sparpelköpfe , la . . . .
„ Ila . . . .

Riesen - Brechspargel . . .
Prima Brechspargel , la .

„ „ Ila .
Suppen - Spargel mit Köpfen

Franzos . Erbsen .

Extra fein
Sehr fein . . . . . .
Fein . . . . . . .
Mittel la

„ Ha ......
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Casino Wiesbaden .

Am Montag ; den 31 . Januar :

Ooucert
des erblindeten Pianisten Tb . Braun , unter Mitwirkung der
Opernsängerin Frau Bussard - Langlotz u . der Kapelle des
Fils .-Regiments von Gersdorff ( Hess .) No . 80 , Musik - Director

Herrn Münch .

Beim concertliebenden Publikum circulirt eine Einladungs -
liste . Um gütige Betheiligung bittet

Her Concerlgelier .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
tastalt für Stelleutermittlong lagfaücaische FortbiMungssdniir .

Beute Mittwoch , den 12 . Januar , Abends 8 72 Uhr ,
im grossen Saale des

Hotel Victoria , Wilhelmstrasse :

Humoristisches »

Vortrags - Abend
in neun verschiedenen Mundarten des Herrn Max Oppuiar

von Banuu .

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht -
mitglieder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für Nicht -

mitgliedor 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf .
Die Biilets für Äicbtiniiglieder sind zu haben in der

Buchhandlung von Moritz und Miiuzel , Taunusstrasse ,
Feller & Gccks , Langgasse , Ecke der Webergasse ,
H . Staadt , Bahnhofstr ., Franz Bostong , Kirchgasse 45 ,
Iindw . Engel . Reise - u . Auskunftsbüreau , Wilholmstr . 42b .
Für Mitglieder sind solche nur bei dem Kassirer , Herrn
J . Hahn , Kirchgasse 51 , erhältlich . F 357

Der Vorstand .

Deutscher , garantirt

I
frei von Essenzen und

B lIBOIldl .li äth . Oelen , von grossem
V V Ssxlltll ve Wohlgeschmack u . sehr

O 7
zuträglich ,

Marke *
per Flasche Mk . 1 . 75 .

* * o
n n » “ ■

* * * 2 20» » » f u ‘
Marke Traubenblatt „ „ „ 2 .50 .

Franzos . Original - Cognac .

Marke * *
per Flasche .Mk . 3 . — .

* * * 3 50» «, n o . uv .
* * * * A

» » » * •
Gold -Etiqu . „ „ „ 4 . 50 .

Aechten Hennessy & de Lange „ 6 . — ,
sowie höher , empfiehlt

Friedr . Harburg ,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse L

Zimmerpflanzen
eg aller Art gedeihen herrlich , zeigen

prachtvolle Blüthen mit üppiger Blatt -

entwickhmg nach Gebrauch von

Müsches Blumendünger .

Il
’ack . ä 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei

Heine . Kneipp . Drogerie , Goldgasse 9 .
Telephon 452 . 16258

Hochelcg . Domino und Hütt ,
ganz neu und wenig getragen , zu verleihen und zu veikanfen
Montzstratze 12 , im Putzgeschäst .

Kßlilen - Consoni- Yereiii.

Geschäftslokal : Louiseustratze 17

( neben der Reichsbank ) .

Vorzügliche tut » billige Bezugsquelle für Brenn »
materialic » jeder Art , als : melirte , Rutz - u . Anthraeit »
Kohlen , Steinkohlen -, Braunkohlen - und Eier - Beikels ,
Coks , Anzündeholz . Der Borstand . F367

Drei Stück V» Abonnement B „ 2 . Rang , Vordersitz , Mitte ,
für den Nest der Saison abzugeben . Näü . Kapellenstr . 43 , P . 484

Ei « Stück ' , - Avonnenrrnt Parquct , guter Platz , für
den Nest der Saison abzugeben . Näh . Kapellcnstraße 43 , Pt . 453

1 , gifljima der 1 . Muffe 198 . König ! . Preuh . Lotterie .
giehlinA vom 11. Januar 1898, vormittags .

x flut die öfltiiiiut über GO Mark find dcn belitjsettdr » SitiUiMlld
in Parenthese brigefügt .

(Ohne Gewähr .)
128 93 [1001 316 428 91 540 017 986 1 054 312 741 808 978 » 302

36 463 66 624 764 (100] 868 84 905 3275 333 83 523 625 717 42o8 94
569 754 871 95 5181 317 478 609 56 899 974 6178 323 ( 1001 405 606
883 921 67 7119 40 319 434 96 1150) 556 69 634 781 8173 89 212 69
495 705 60 820 (150 ) 99 927 » 152 69 437 41 702 99 1200)

10117 43 205 28 913 46 52 11496 686 774 906 24 18020 35 64
173 309 55 62 542 757 96 886 13049 214 347 51 430 85 514 (150 ) 23
749 81 991 14124 337 5 / 72 448 49 93 868 95 923 15060 64 98 102
419 523 37 691 828 54 971 16478 542 697 802 996 1 7O3o 157 224 36
76 350 56 496 649 858 (lOüj 63 1 8266 77 336 675 892 926 10151 213
38 50 355 523 692 773 810

30103 203 (30000 ) 20 318 44 620 709 13 923 (1001 49 81054 278
312 617 59 (300 ) 887 9 (0 56 77 80 82036 198 224 318 83 92 778 808
41 78 928 23014 61 118 67 302 87 423 57 679 739 84001 109 31 239
97 566 89 918 25111 597 789 93 98 806 17 935 2 0296 310 413 576
600 47 54 958 27611 17 779 96 806 912 74 28065 114 274 333 92 429
87 20266 73 309 35 77 411 02 883 916

80096 115 51 2797368 489 83 539 72 637 767 31297 434 545 810
88 82042 238 78 95 452 67 ". 702 690 33192 229 55 318 416 60 99
597 674 734 817 60 904 34031 224 608 940 85171 285 97 477 616
67 71 823 60 30066 118 41 318 411 794 642 98 854 87710 17 801
31 77 904 3S199 258 536 750 53 863 88 925 68 85 80107 18 35 99 667

40040 93 (100) 96 (300 ) 207 88 97 302 428 643 721 33 39 81 812
911 4 1069 130 466 631 948 65 89 43016 19 85 266 ( 100 ) 317 42 49
642 828 39 903 43096 160 6t 292 434 506 718 9( 6 44059 94 172 202
394 404 536 46 50 641 45051 322 31 78 98 630 (150 ) 45 786 822 68
40061 (100) Bb'J 596 698 752 955 47148 76 289 320 33 524 746 846
48526 911 90 49222 82 423 507 64 (300 ] 727 842 944 98

50005 126 255 406 553 70 (3001 86 894 902 12 51002 93 277 86
507 61 614 59 89 5 '4128 47 281 (100) 301 4 469 848 70 53078 84 193
208 88 314 93 546 740 (200 ) 604 907 51061 274 303 27 461 506 53
643 73 716 55110 56 273 450 537 606 96 863 904 24 69 50 )05 60 82
90 251 303 57037 47 135 339 476 85 (200 ) 581 90 [1501 602 30 56 750
831 70 920 22 86 58097 108 268 90 410 76 548 717 22 31 810 37
69120 U00 ) 236 [ 100] 90 343 486 [ 100] 534 723 41 70 74 825

60012 215 390 481 (150] 507 (100 ] 37 609 11 703 18 82 807 14 948
67 61025 87 316 49 70 494 515 35 59 650 [200 ] 77 « 2035 47 86 226
74 514 19 699 856 958 03136 248 600 42 744 804 86 975 86 « 4051
1200] 72 122 140 227 92 324 421 23 504 16 18 649 94 792 984 , 05016
58 156 202 64 314 22 35 484 509 860 « 0207 389 575 (100 ) 732 905
« 7057 109 64 384 422 37 557 825 35 « 8032 123 253 303 412 25 30
( 100) 508 811 14 (100) 934 87 09 59 201 330 457 828 909 65

70055 88 103 60 274 317 491 548 935 66 71046 150 498 690 836
72 72048 159 92 419 506 8 641 88 857 80 958 7 8033 258 375 518
C29 73 753 74048 626 29 90 942 ( 100 ) 60 83 7 5060 88 261 77 (200 ]
416 92 647 58 [ 100) 719 830 70023 178 (150 ) 239 458 867 914 19 89
77936 (100 ) 11t 97 322 560 (100) 96 715 49 966 78020 170 204 44
876 841 76 901 8 42 70318 51 64 476 575 709 96 960 .

80137 74 366 68 (100 ) 79 473 663 720 878 82 81085 (100 ] 324 474
618 [1001 902 82086 202 469 585 786 997 83511 52 678 846 81165
511 49 70 650 (100) 58 713 16 920 85105 41 88 296 435 80 516 623
79 756 88 912 58 86134 45 75 306 643 936 87172 238 424 642 796
901 72 88240 484 555 644 809 44 951 811095 39o 96 429 49 539 98
885 907 37

90136 202 71 366 527 712 881 935 62 01080 89 165 301 416 534
627 1100) 794 819 57 927 02049 73 [ 100] 180 296 414 63 513 0 .3041
168 317 24 469 576 99 736 94032 298 350 74 [100 ] 418 39 68 556 77
650 910 95009 114 80 300 475 78 523 41 52 807 90147 265 (100 ) 542
( 1500 ) 91265 70 327 37 458 96 553 64 76 669 733 41 904 9 (1067 177
417 35 621 81 715 20 867 918 00098 117 647 772 804 ,100063 330 525 666 816 43 101020 95 114 42 329 48 64 400 503
68 102110 214 325 88 529 838 994 1 03134 373 87 458 94 683 807 8
65 104505 769 820 105115 508 21 817 81 946 51 70 100008 109
25 367 448 597 665 920 57 107029 74 477 88 528 09 672 761 967
108238 74 79 89 490 521 690 94 827 917 100304 60 590 720 23 69
817 38 47 76 958 67

11043 189 255 335 40 426 62 676 98 945 51 85 111043 117 37
252 94 637 92 118096 103 302 478 ( 100 ) 589 660 763 74 897 113015
280 98 353 451 566 610 Lt 50 74 704 73 802 59 114 .012 54 ( 150) 149

72 431 «2 539 43 58 (100) 690 959 115170 409 78 584 652 ( 100 ) 990
110138 77 78 90 21t 87 627 814 117021 84 192 229 391 425 545 610
19 32 702 51 72 847 59 118064 221 358 449 11 » 389 98 457 795 [100]

180189 255 367 471 82 515 791 830 939 131078 119 68 99 400 26
31 63 558 183038 66 142 328 425 521 29 644 704 (200 ) 55 986 183011
65 178 448 525 184103 379 185056 102 535 613 707 86 863 69 991
186195 [ 100] 327 422 72 187030 420 29 509 79 605 845 979 1 88021
46 97 250 54 402 17 618 30 34 40 188163 94 313 44 81 423 526 624
760 64 900 58 96

130014 162 74 89 201 3 516 674 91 (100 ) 817 914 83 1 81030 3(®
82 97 751 872 88 1 38321 (100 ) 567 661 924 183155 ( 100 ) 338 76 467
529 614 763 819 22 1100) 917 22 89 1 34013 82 279 411 29 559 69
[ 150] 786 810 31 49 80 1 35003 46 66 107 17 236 (100 ) 457 501 4 807
136067 124 52 311 437 78 571 711 76 858 68 940 71 187085 100 58
242 300 28 508 771 874 138233 74 323 33 37 92 453 63 90 674 869
917 96 139068 83 191 321 81 709 837 908 76 96

140042 301 (100) 95 452 742 57 937 141008 97 188 ( 100 ) 245 313
473 549 53 718 148047 128 95 288 529 34 36 47 643 883 993 96
143084 274 908 1 4406165118 63 77 83 444 562 621 31 848 73 97 910
[100 ] 50 115019 50 220 24 305 38 54 423 49 521 [100 ] 22 758 928 98
140005 231 41 426 554 90 866 67 147014 84 213 62 315 22 811 (1001
51 97 148015 35 101 5 453 535 89 814 56 924 45 148010 88 311 28
562 638 960

150021 [200 ] 70 178 211 400 39 76 571 602 6 707 151048 11 »
82 84 88 464 501 673 796 15 :4150 66 202 360 702 835 46 51 955
153179 387 154 *234 (100) 79 374 501 66 667 710 93 849 52 911 88
155197 259 437 600 14 727 92 991 150235 361 497 726 88 926 157013
182 269 319 55 484 94 552 89 611 77 895 1 58096 99 211 60 418 23
566 628 99 710 [100] 150189 862 [100 ] 91 594 744 860 98 988

100081 115 418 673 936 77 1 61189 213 54 65 95 390 639 790 938
168108 41 71 218 96 454 643 50 845 108183 323 40 465 587 694 98
821 76 161062 [2001 507 33 611 36 717 887 105010 48 115 16 651 67
80 734 8'23 936 166175 218 474 538 687 1 67030 101 39 283 399 478
524 30 984 [150 ] 168019 109 267 69 74 584 684 928 160030 383 627 68

170143 345 404 98 612 27 60 85 809 83 17 1069 417 28 609 56
1715257 486 545 49 (100] 688 752 11001 68 845 (150 ) 52 939 1711325
435 91 616 749 59 912 46 174050 146 210 350 452 534 45 98 [100 ]
768 78 1100) SCO 61 175096 183 95 211 322 544 641 728 815 55
170022 51 96 138 222 53 [100 ] 81 556 669 729 1 77070 198 272 400
46 561 83 730 88 847 [500 ] 50 178017 632 76 704 42 170106 320 55
194

1801 to 51468 513 30 828 67 965 72 1 81016 106 318 549 62 617
56 764 1150) 182071 407 587 609 749 87 812 183000 100 317 438 523
627 817 956 1 84211 81 482 500 855 903 80 185136 216 582 832 41
933 91 186053 76 HO 211 51 400 6 61 825 53 [100 ] 68 907 94 1 87158
71 295 96 339 577 875 96 1 88132 33 75 317 403 30 65 IluOj o69 691
785 925 186039 44 279 375 661 775 84 919 .100224 82 96 469 92 618 747 805 6 58 61 972 99 101124 28 78
250 333 483 567 851 197340 440 633 908 193135 206 48 354 887 1 94 '260
81 89 320 23 [100] 62 85 715 90 977 105542 61 766 83 832 [100 ] 955 78
190140 203 83 418 547 99 638 64 738 846 1 97134 42 362 526 917
95 198021 158 2'22 [300] 77 396 432 92 109139 303 710 23 92 833
74 940 66 (1001

200001 19 109 362 446 65 620 012 95 201074 150 98 ( 1001 292
98 319 63 80 591 701 24 28 71 97 834 901 85 90X143 , 202 7 58 419
50 64 599 669 779 806 ( ICO) 900 14 8 03026 192 403 7 34 64 576 92
625 45 73 780 851 961 64 804065 118 269 831 95 99 429 87 765 828
56 . 942 8 05029 87 (100 ] 173 96 327 36 53 597 608 15 82 770 [1501
954 86 806155 280 1100] 342 434 70 99 537 71 677 730 307216
310 [100] 451 591 602 807 933 2 08195 274 315 481 646 62 68 756 823
997 100] 200088 289 422 541 742 45 800 10 46

210125 40 201 432 59 661 C07 41 91 97 710 801 15 17 19 4g
211219 307 428 556 688 972 » 12081 145 216 309 38 401 519 32 85
621 826 95 [150] 218290 450 [100] 595 681 214153 220 407 511 59
638 775 92 820 215011 71 115 48 302 53 410 538 80 97 654 764 971
2 16171 80 354 64 81 434 692 937 45 » 17218 844 538 87 731 38 57
[100] 810 983 218044 232 601 32 721 [ 100] 856 810309 91 513 59
105

2 20027679891228 87 93 211 408 17 529 673 ( IO1)) 826 221 054 103
412 44 47 82 96 888 2 42153 425 31 99 502 4 23 611 981 223016 76
234 304 ( 150) 20 89 438 531 858 77 821013 91 134 253 307 662 835
988 (100 ) 225134 268 529

IN »! (RcWiHnrflbe 1 Stteltui zu 15000 SR!., 1 zu 10 060 M3
1 $U 5000 m , - iU 30-jO 3 4U 1500 Mk., 0 ju 500 Ml .

ist frisch eingelroffen Ui

No .

MAGGI
A - chte

Suppen -

Würze
 Hartiugstraße .

Original - Fläschchen No . 0 werden zu 25 Pf ., No . 1 zu 45 Pf . ,
). 2 zü 70 Pf . mit Maggi nachgesüllt . 43 /

Laudbntter
per Psd . 85 Pf .

Süßrahmbutter per Psd . L20 Mk .

« Täglich frische Eier .

Karl Jeckel , Saalgasse 4/6 .

OsteiulerFisclihaiidlung
7 . Etteubogettgasse 7

u . auf dem Markt .

Empfehle heute frisch eingetroffene feinste

Ostender Austern per Dtzd . 2 Mk . ,

sowie alle Fluß - und Seefische zu billigen Preisen .
Johann Wolter .

rivgetroffcn

ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Hau tpHegc . Bei rauher

1 od . spröder Haut , Wandsein der Kinder , .
\ sowie zur Erhaltung eines zarten , fri - /
A sehen u. jugendl . Teints ist I . S11S - £ *

Cr &mo von grossartig . Erfolg . Za
In Dosen ä 10 . 20 u. 40 Pfg .

grX In Tuben ä 40 Pfg . yVv *

Heiur . Kneipp , Drog , Goldgasse 9 . A . Berlins ,

Drog . C . rötst . Drog . Willy Gräff . Drog . Kmil
'
■ deser , Drog . Mcdicinal - Hrogerie Sanilas . Otto

f
*

Junget Mädchen besseren Standes wird gegen Er¬

lernung der Fröbel ’schen Spiel - und Beschäftigungsweise zur

JHälfe im Kindergarten ges . Jahnstrasse 24 , P .

1 . Ziehung der 1 . Klaffe
'

198 . Königs . Prenh . Lotterie .
Zithimg c.' m 11. Januar 1898, iiuchmitingZ .

flut die (iitumint fiter 00 Mark bild den betrtücudc » Simuiiierp
in PareiNhese 6eigefügt

(Ohne » lwkhr .)
39 67 268 90 499 556 802 980 1019 87 1/5 33 71 261 311 18 32

460 579 710 27 50 801 46 920 2178 400 31 627 89 753 802 3 903 85
8014 79 130 229 322 39 488 566 932 71 94 4236 88 383 423 810 952
6062 ( 100] 162 95 96 236 85 918 53 « 021 145 251 329 64 7059 139 43
79 457 66 531 660 709 15 58 913 8183 338 [150 ] 64 448 (100 ) 73 524
42 601 730 99 874 0176 846 93 463 866 „ „ „

10033 109 80 260 .153 722 11039 148 276 321 92 (500 ] 543 83 623
866 12009 215 442 56 698 700 99 928 13179 277 [ 100 ] 78 368 97 418
617 725 14072 494 775 990 1 5053 100 42 265 313 421 627 906
16158 251 91 92 301 70 499 501 710 63 68 71 [150 ] 86 [ 100 ] 817 908
17065 193 372 75 601 958 18181 253 56 377 407 11 540 41 630 35
814 23 28 [100 ] 937 16023 173 98 226 491 788 957

26009 73 91 92 427 63 71 885 972 » 1415 590 755 83 836 900 6
98109 283 455 668 [100] 798 83008 25 226 539 54 80 601 17 (500 ) 36
93 96 729 24118 83 481 502 754 826 4 4 926 88 25147 329 45 811
58 913 (200 ) 47 26197 367 515 710 863 83 998 27147 480 672 759
[ 100 ] 916 28059 26 ' 1 460 590 772 810 919 29 39 62 2 S398 472 [100 ]
629 718 801 4 5 60 912 18 74

39041 44 523 738 81046 50 [ 150] 124 35 53 211 420 608 63 64
755 96 916 38051 (100 ) 84 (300 ) 242 70 328 33 500 83 95 624 33054
100 86 242 78 595 654 34127 94 567 602 3 6 78 1 931 96 35161 401
523 824 86 902 61 S6057 110 38 310 685 762 (100 ) 67 834 37 37032
227 (200 ] 62 801 491 563 655 705 38024 224 93 863 936 90 80136
74 372 703 42 52 82 803 955

40674 874 41099 132 93 299 596 607 37 [150 ] 847 903 [ 100 ] 48130
76 244 420 41 51 531 32 43 68 619 62 723 826 95 4 8011 126 [100 ] 78
98 338 407 544 621 78 44061 156 228 341 509 71 715 66 819 57 995
45393 438 713 67 74 94 984 40000 13 83 105 418 47 591 803 79 (150 )
84 915 47070 110 63 264 373 86 425 45 52 90 510 665 727 85 Sol
48111 24 251 536 728 880 90 (100 ) 922 40358 88 561 984

50129 298 411 505 615 73 t 78 881 98 935 66 87 51151 270 333
83 732 5 » 148 93 203 (1501 33 73 388 505 [ ICO] 20 79 653 708 37
53708 [100 ] 27 33 834 54027 69 351 406 29 46 74 [100 ] 538 95 (E
604 23 836 53287 [100 ] 554 666 [ 150 ] 758 884 914 [ 100 ] 56076 80
117 56 CO 380 (100 ) 416 60 559 72 688 704 862 902 57028 97 155 66
395 [100 ] 434 572 621 92 740 92 97 98 58005 39 48 96 169 6ol <60
65 885 902 3 58204 361 611 717 98 822 977

« 0195 236 59 319 52 527 614 34 44 60 737 828 [100 ) 89 « 1002
158 (100 ) 72 200 622 40 78 742 842 905 « » 140 60 369 40o 544 665 90
834 71 72 908 63147 218 46 622 25 88 « 1100 90 252 438 542 736
( 100 ) 850 976 65073 383 426 513 88 993 6G074 335 52 447 778 831
64 « 7165 219 575 642 81 754 66 828 6 8004 [100 ] 133 51 81 91 350
467 623 766 897 <19002 23 46 123 218 44 [ICO] 54 471 601 41 <67 84
844

70188 97 [ 151 )0 ] 224 56 365 496 645 785 71019 77 184 286 369
490 607 49 94 728 63 814 41 47 7 » 123 332 489 634 711 834 9ol
7 * 125 338 45 516 [100 ] 68 603 34 59 814 79 917 43 (200 ] 7 * 132 231
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zu über »

Bitte zu kaufen und zu vergleichen .

Heute Abend 8 Uhr Weihnachtsschmans
bei Fritz Vetter , Feldstraße .

Das Comitee .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®
Billige Preise .

g Familie » N «uhrichteu

®

®
zu haben . Iler Vorstand .

Danksagung

« eben Tochter ,

Jenny ,
im Alter von 16 Iahten .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 2 */a Uhr von der Leichenhalle des

439Israelitischen Friedhofes , Platterstratze , aus statt .

i

®

Mi
reif

? C

®
'M

i '

M t

unter Mitwirkung —
des Fräulein Burkhardt ( Sopran ) und Fräulein ®
Hoch ( Alt ) , sowie des Kammer - Virtuosen Herrn ®

® Vielseitigen Wünschen Rechnung tragend , haben
® wir eine beschränkte Anzahl Plätze zu Mk . 1 .50 und
® Mk . 1 .— zum Verkauf reservirt , und sind Karten dazu
® in den hiesigen Musikalienhandlungen , sowie bei unserem
K Präsidenten , Herrn W . Borger , Bärenstrasse 2 ,

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkte »
Rtitthrilnngen .

Ja . cautionsf . Sian « sucht eine S

nehmra . Offerten unt . T . T . SH « an d.en

20 Pf . frische Schellfische , « ratze 25 u . 30 Pf .,
25 Pf . Eabliau , int Ausschnitt 30 u . 35 Pf ., 6 Pf .
Rollmöpse per Dose Mk . 1 .90 , 8 Pf . Bismarck -
Häringe per Dose Mk . 2 .— , 4 Pf . Bücklinge ,
Sardinen Orig .- Faß 160 . 468
J> . Schaab , Grabeustr . 3 , Röderstr . 19 , Sedanpl . 3 .

Telephon No . 125 .

11

Statt besonderer Mitthettrmg .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von dem Hinscheiden unserer

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste , für die reiche
Blnmenspende , insbesondere dem Scharr ' schen Männer -
Chor für seinen trostreichen Grabgesang sprechen wir
hierdurch unfern innigsten Dank aus .

Mirsbadrn , deu 12 . Januar 1898 .

Mathilde SchmalKatder , Wwe .,

nebst Kindern .

® F324 ®
® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Webergasse 50 . S , Webergasse 50 , S .

Jean Fix , Damenschneider

( Special - Fachmann für englische Arbeit und Verschnürungen ) .

Englische Coetüme . I Sport - Costüme .
Capes . Jackettes . | Mäntel .

Prima Arbeit .__________ Eleganter Sitz .

Freundliche abgcschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Zubeh . sof . o . später zu berat . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

Wegen Räumung
Birnpyramiden , kräftig , tragbar , von 1 Mk . an zu verkaufen .

Carl Praetorins , Gärtnerei ,
nur Walkmühlstraßc 32 . 462

Wiesbaden , 11 . Januar 1898 .

Carl Goldstein und Frau ,

geb . Kteautz .

® Oscar Brückner ( Cello ) .
® Pianoforte - Begleitung : Fräulein Cäcilie ( « eis und
® Herr Königl . Hof - Kapellmeister Sclilar .
K Orchester : Kapelle d . Füsilier -Regts . v . Gersdorff No . 80 .
® Leitung : Herr W . « eis , Vereinsdirigent .

M
II

Verlobt . Fräul . Elisabeth v . Auerswald mit Herrn Rittmeister
Freiherrn v . Barnckow , Fanten — Gnesen . Fräul . Elisabeth Nolte
mit Herrn Lieutenant Otto von Feldmann , Hannover . Fräul .
Albertine Vogler mit Herrn Premier - Lieutenant Sigismund von
Harbou , Berlin . Frau !. Louffe Habich mit Herrn Dr . phil .
Ludwig Senfter , Dortmund .

Gestorben . Herr Hofrath Dr . med . Theodor Dietz , Nürnberg .
Herr Domdechant Dr . Philipp de Lorenzi , Trier . Herr
Kommcrzienrath Johann Humbser,Fürth . — FrauForst - Asseffor
August « Leydendccker , geb . Buchhold , Weiburg . Frau Stadtrar ^
W . Fischer -Dippoldiswalde , Dresden . — Herrn Hauplmaim
vom Berge u . Hrrrndors , Tochter LMe , Stetfin .

t Tag - und Abend - Lehrkurse . |“ . # e für Braut u . Gesellschaft ,
g £ ’ z -sots B VH / h z - Tanzet , und Confirm .,
2 IjUHlVy engl . Strassen - , Reit - und •

g Sport - Toiletten .

| Q , Wolff ,
Lehranstalt , Bleichstrasse 7 . D '

~ "

Wiesbaden . ®

Sonntag , den 16 . Januar , Abends präcis 7 Uhr , ®

im grossen Saale des „ Casino “ , Friedrichstr . 22 : ®

II . CONCERT t

5
Q
Q
Q
d
d

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 ,

Special - Oescnäft in rohen und gebrannten Kaffees

seit dem Jahre 1852 .

Grösstes Kaffee - Lager am Platze .

Erste u . älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb . 466

Wie könnte ich gegen Sie feindselig ge .

sinnt sein ? Habe ich doch meines Wissens

Ihre seltenen Grüße herzlich erwiedert . Ist weitere Ge -

legenheit nicht möglich t

Am Montag Abend ein neuer Kinder - Schnürschuh verloren .
Abzugeben gegen Belohnung Hernmunstraße 7 , Vdh . Part .

Aufklärung !
Um eventuelle Meinungsverschiedenheiten zu vermeiden , theile ich meiner

werthen Kundschaft und den Lesern dieses Blattes mit , dass die

von mir selbst gerösteten Kaffees nur in

meinem Verkaufslokale Ellenbogens ässe 15

zu beziehen sind . — An Wiederverkäufer gebe ich IHCIIIC Keeösteten
Kaffees deshalb nicht ab , weil jeder Wiederverkäufer

verdienen will und verdienen muss . Kiesen

Verdienst ,
in dem von mir erwähnten Sinne , lasse ich meinen

werthen Abnehmern selbst znkoninien ,
durch

Lieferung von besonderen ( ^ USllltätSSUChCM .

Heiraths - Gefilch
Jung Mann , 25 I ., evanq ., Kellner , mit späterem Vermögen

( 6 - 8000 Mark ) , sucht auf diesem Wege , da cs ihm an Damen -

bekauntschaft fehlt , mit einem Fräulein von tadellosem Ruf ,
evangelisch , mit einem Vermögen nicht unter 10, «XB Mk „ welche »

Lust
'

hat im Restaurant mitzuwirken , m nähere Verbindung zu
treten zwecks späterer Verehelichung . Off . mit Photographie unt

Chiffre t . ( . 15 an den Tagbl .-Verlag DlScretwn garantirt .

Gruß durch starken Husten und thränende Augen
IWM verspätet . Entschuldigung unterlaffcn , weil nur

Hohn , Spott und Beleidigung zu erwarten . Bitte jetzt nm Ent -

schuldignng und — Schwamm drüber ._________________

Thue recht , scheue Niemand
die Freundschaft enter feinfühlenden Seele .

JE . V . SO . Antwort lagert Schützenhofpost .

dem Kurhaus . Abzngeben Luisenstraße 26 ._______________________
eine braune schottische Schitfer -

vNllUlljvll Hündin mit weißen Flecken . Aozu -

geben ___________
Lieutenant von Stieglitz , Jahnstraße 6 .

Ein Hund ( Collie - zugelaufen TaunuSstraße 9 , P .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

billige Preise . Reparaturen sofort . 16737
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Ein Arzt stück im
*

Centram
^

der @ tm
^

Gest .

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre B . < * an den

Tagbl .- Verlag . _____________ ______ _____ _ ° ?af

eln hocheleg . seid . Domino zu verl . dei Wien «

Damenschneid , Taunusstrab « 7 , r . M

Jg . Mann sucht Adressen zu schreiben oder sonstige schNftliche

Arb . zu übernehmen . Off , sub o . -* • an den Tagbl .- Verl .

Eine in bedrängter Lage UmV
'
bittet «

sofortiges Darlehen von Mk . 200 gegen gute Zinsen u . Sicherheit .

Gest . Offerten unter II . B . tt an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Ano den Wiesbadener Givilsfandsregifter « .

Geboren . 2 . Jan . : dem Taglöhner Johami Bickert e. T . , Rosa .
3 . Jan . : dem Schutzmann Otto Dambeck e. T . ; dem Fuhrmann
Johannes Koch e. S ., Johann Ferdinand Ludwig Josef . 4 . Jan . ;
dem Kaufmann Christian Nollstadt e. S ., Wilhelm Christian ;
dem Lohndiener Philipp Veite e. S . , Josef ; dem Glasmaler
Josef Maier e. S ., Friedrich Joses Paul ; dem Schutzmann
Albert Böttcher e. T . , Dorothea Rosalie Erna . 5 . Jan . : dem Tag -

löhncr Wilhelm Herrche , Zwillinge : 1 ) e. T ., Marie , 2 ) e. S .,
Heinrich ; dem Stcinhauergehülfen Wilhelm Ramspott e. S . ,
Bernhard Friedrich ; dem Taglöhner August Michel e. S ., August ;
dem Photographen Georg Pusch e. T ., Elisabeth Caroline ; dem
Geschäftsführer Jacob Fischer e. S -, Philipp Carl Wilhelm ;
dem Taglöhuer August Georg Bernhard Ludwig Heinrich
Gerhardt e. T ., Dina Emilie Wilhelmine . 6 . Jan . : dem Maurer -

gehülsen Christian Guckes e. S „ Heinrich Franz ; dem Herren -

schncidcrgehülfen Philipp Fink e. T ., Marie ; dem Kutscher
Bernhard Süßet e. T . , Anna . 7 . Jan . : dem Taglöhncr Louis
Naltermaun e. T ., Katharina Anna Maria ; dem Küfergehülfen
Emil Rettert e. S ., Louis August Emil . 8 . Jan . : dem Wiege¬
meister Wilhelm Kaiser e. S ., Gottlieb ; dem Schlossergehülfen
Emil Ohl e. T ., Alma Wilhelmine . 9 . Jan . : dem Schutzmann
Johann Thönneßen c. S ., Albert Johann Mathias ; dem
Maurergehülsen Ludwig Müller c. S ., Ludwig Johann ; dem
Schreinergehülfen Heinrich Knauer e. T ., Elise .

Aufgeboten . Goldschmied Ernst Robert Antusch zu Burg nut
Gertrud Doris Agnes Michel , gen . Michael , daselbst . Küfer -

gehülfc Karl August Wilhelm Dadischek zu Schierstein mit

Margaretha Gattung hier . Hausdiener Adam Pfeuffer hier mit
Katharine Pauline Becker hier . Schuhmacher Philipp Neumann
hier mit Anna Margaretha Zöller hier . SteinhauergHülfe Adam
Bender hier mit Katharina Müller hier . Landmesser nvd Cultnr -

Jngenicur Gustav Heinrich Otten zu Poppelsdorf mit Maria
Philippine Schmitt hier . Taglöhner Reinhardt Schweizer hier
mit Auguste Belz hier . Metzger Hermann Christian Heinrich
Vospohl zu Dorsten mit Christine Clara Josefine Hermine
Vögeling zu Münster , vorher hier .

Verehelicht . Hotelportier Joseph Alfred Eichler hier mit Marte
Jofephine Hosp hier . Taglöhuer Wilhelm Usbeck hier mit
Elisabetha Schneider hier . Verw . Kgl . Oberst -Lieutenant und

etatsmäßiger Stabsoffizier im Württembcrgifchen Feld .-Art .- Reg
No . 29 Prinz -Regent Luitpold von Bayern , Paul Hugo Hoeckner
zu Ludwigsburg mit Frederica Antonia Wilhelmina Miquel hier
Oberpost - Assistent Hermann Joseph Harsch hier mit Katharina
Franziska Alberta Stengel hier . Magazinarbetter Karl Wilhelm
Busch hier mit Anna Maria Weimer hier . Herrenschneider Carl
Christian Baum hiermit Johanna Elisabeth - Macheuheimer hier .
Barbftrgehülse Carl Heinrich Hermann Ahrendt zu Biebrich a . Rh .
mit Marie Juliane Keßler hier . _ _

Gestorben . 5 . Jan . : Händler Johann Baptist Niuk , 64 I . 7 M .
11 T . 8 . Jan . : Architekt Ludwig Schmalkalder , 68 I . 7 M .
28 T . 9 . Jan . : Marie , geb . Damance , Wwe . des HofgerichtS -
Advocatcu Friedrich Lichtenberg, 91 1 . 1 M . 1 T . ; Therese geb .
Koch, Wwe . des LandwirthS Georg Koch , 53 I . 10 M . 18 T .
10 . Jan . : Wilhelm , S . des Schuhmachers Heinrich Eichhorn ,
8 M . 13 T . ; Luise , geb . Dervin , Wwe . des Rentners Gottfried
Ludwig Neuendorff , 73 1 . 1 M . 10 T . ; Catharine , geb . Beck ,
Wwe . des Herrenschneiders Michael Moog , 63 I . ü M . 3 T .
Privaticre Alice Scheitlm , 34 I . 6 M . 20 T .

Eine Brillantbroche und ein

Paar Brillantohrringe ** * *

kausen durch

Carl Ernst , Juwelier , Langgasse 26 ,

Gut erh . eis. Kinder - Bettstelle bill . zu vk . Kirchgasse 7 , H . 3 .

Billa Eden , Pairlinenstr atze 2 ,
Fremdenpension für In - und Ausländer »

Elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension .
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